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USA .
- Agenten bei Franco .

Die Vereinigten Staaten folgen Englands Beispiel . — Auseinandersetzungen im roten Lager .

Pläne , die die Verzweiflung gebar .

Rote Bonzen als Hetzer .

as . Berlin , 12 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung .) Nach England haben sich nunmehr auch die Ver¬
einigten Staaten entschlossen , für Nationalspanien
einen diplomatischen Vertreter zu bestätigen und
zwar einen Verufsdiplomaten , der auch 31t Verhandlungen mit
der Nationalregierung über bestimmte Fragen zuständig sein
wird . Es ist wohl kaum ein Zufall , daß diese Mitteilung in
dem Augenblick gemacht wird , in dem England amtlich die
schon vor einiger Zeit angekündigte Einsetzung von Agenten
mit konsularischen Befugnissen in Nationalspanien bekannt
gibt . Zur Beruhigung der englischen Opposition wird in der
Londoner Mitteilung nochmals betont , daß diese Entsendung
nicht die formelle Anerkennung der Regierung Franco bedeute .
Ob zu diesem Londoner Entschluß in erster Linie die Rücksicht
auf die Notwendigkeit des Bezuges von spanischen Eisenerzen
geführt hat , oder wie einige Sarkasten meinen , Mangel an
Sherry , der in der englischen Gesellschaft sehr unangenehm
empfunden wird , das wollen wir dahingestellt sein lassen .
Jedenfalls wird die Entsendung von „ Agenten

"
nach National¬

spanien allgemein als eine Schwenkung der eng¬
lischen Spanienpolitik gewertet , eine Schwenkung ,
die beweist , daß auch London mit einem Sieg Francos rechnet .

Tatsächlich verschlechtert sich die Lage der Roten auch
weiterhin fortgesetzt . Die Auseinandersetzungen im rot¬
spanischen Lager nehmen kein Ende . Ungemein charakteristisch
für die ganze Lage ist es beispielsweise , wenn die schon als
dem alten spanischen Parlament bekannte waschechte Kommu¬
nistin Margharite Nelken in össentlicher Rede die Schamlosig¬
keit anprangerte , mit der die roten Bonzen in aller Öffentlich¬
keit schlemmen , während die Bevölkerung Nächte hindurch an -
stchen muß , um wenigstens ein Stückchen Brot zu ergattern .
Daß dies dem marxistischen Bonzentum entsprechende Ver¬
halten der roten Häuptlinge in der Bevölkerung viel böses
Blut macht , liegt auf der Hand . So ist es denn auch bezeich¬
nend , daß der sogen . Valencia - Regierung nach ihrer
Flucht in Barcelona ein sehr eisiger Empfang zuteil
wurde . Kein Wunder wiederum , wenn unter solchen Um¬

ständen die roten Häuptlinge um ihr Leben bangen , sich also
eine besondere Leibgarde bilden und darüber hinaus noch
14 Sonderbataillone aufstellen , deren Aufgabe es lediglich ist ,
aufsässige Bevölkerungsteile niederzuhalten . Die Nervosität
im roten Lager wird noch erheblich dadurch verschärft , daß
man noch immer nicht weiß , wann und wo General Franco ,
nachdem er Truppen an der Asturienfront freibekommen hat ,
zum Angriff übergehen wird . So werden , während die nach

sowjetrussischem Muster gebildete Tscheka für das 2e6en der
roten Häuptlinge sorgt , die wildesten Pläne erwogen ,
um aus der Sackgasse herauszukommen . Nur so sind überhaupt
die Meldungen französischer Blätter zu verstehen , daß die
Bolschewisten auf die wahnwitzige Idee verfallen sein sollen ,
Bombenflugzeuge mit nationalspani schem
Abzeichen zu versehen und diese Flugzeuge den französischen
Stützpunkt Port Vendres angreifen zu lassen , um so einen
Zwischenfall zu schaffen und um eine internationale Ent¬
lastung zu erhalten . Diese Vorgänge im Lager der Roten sind
durchaus geeignet , die Prophezeiung des Generals Franco von
dem bevorstehenden „ vertikalen Zusammenbruch

" der Roten
zu stützen . Kein Wunder aber auch , wenn die Angelsachsen
sich unter solchen Umständen um eine Verständigung mit
General Franco zu bemühen beginnen und durch „ Agenten

"

die Verbindung zu ihm aufrecht zu erhalten trachten .

„ Der erste Schritt ist getan .
"

Die nationalspanische Presse begrüßt das Abkomme « mit
England .

San Sebastian , 12 . Nov . ( Funkmeldung ) . Die national -

spanische Presse bringt in großer Aufmachung die Mitteilung
von dem Abkommen mit England über die Er¬

nennung von Handelsagenten in den beiden
Ländern .

Die Kommentare der Blätter bringen übereinstimmend
zum Ausdruck , daß mehr noch als der Text und der Inhalt des
Abkommens die Tatsache Anlaß zu besonderer Genug »
t uung gebe , daß damit ein erster Schritt auf dem
Wege zur Wiederherstellung normaler diplomatischer Bezie¬
hungen zwischen den beiden Regierungen getan sei . Die
heftigen Angriffe , die die marxistische Presse aller Länder ,
einschließlich der Labour -Vlätter Englands gegen die Vor¬
bereitung dieses Abkommens gerichtet haben , beweisen klar ,
was für eine überragende Bedeutung die Marxisten dem Ab -
kommen beimessen . 5m übrigen unterstreicht die national¬
spanische Presie den in der spanischen Note enthaltenen Hin¬
weis darauf , daß die Nationalregierung das Abkommen als
vorübergehend und als Vorläufer für die Wieder¬
herstellung normaler Beziehungen zwischen Großbritannien und
dem nationalen Spanien ansehe . Einmütig heben die Blätter
dabei hervor , daß die englische Außenpolitik seit der Über¬
nahme der englischen Ministerpräsidentschaft durch Chamber¬
lain wesentlich realistischer geworden sei und „ ideologische
Fiktionen

"
zurückstelle .

Der GPll . - Skandal in Paris .

Bisherige Untersuchung beweist das Vorhandensein einer weit
verzweigten Spitzelorganisation .

Paris , 12 . Nov . ( Funkmeldung .) Die im Zusammenhang
mit der Ausdeckung der von dem amtlichen Anschluß eines
Mitarbeiters des srllheren russischen Ministerpräsidenten und

Herausgebers der russischen Emigrantenzeitung „ Das neue

Rußland
"

, Kerenski , abzweiaenden geheimen Abhör¬
le i t u n g geführte Untersuchung läßt schon heute den sicheren
Schluß zü , daß man es mit der großen Spionage¬
organisation der GPU . in Frankreich zu tun hat .
Es ist weiter anzunchmen , daß der flüchtige Jude Stein¬

berg der Leiter dieser bolschewistischen Terrororganisation ist .
Einmal mehr , so schreibt der „ Matin "

, sei man auf der

Spur der unduldsamen Tätigkeit bolschewistischer Agenten auf
französischem Boden , die hier ihren Intrigen und Verschwö¬
rungen mit wachsender Frechheit nachgehen . Die französische
Justiz müsse schnell handeln und zupack en . um das fran¬
zösische Gebiet von diesem Abschaum zu reinigen .

führt haben . Die Gründe sollen in Meinungsverschiedenheiten
hinsichtlich des Spanienkonfliktes zu suchen sein .

Belgische Regierungsbildung vertagt .
Vis nach Abschluß der Londonreise des Königs .

Brüssel , 11 . Nov . Der König hat heute vormittag den
ehemaligen liberalen Justizminister Paul Emile Janson
empfangen und ihn gebeten , sich über die Möglichkeiten einer
Lösung der Regierungskrise zu unterrichten und
ihm nach seiner Rückkehr aus London am 19 . November Be¬
richt zu erstatten . Gleichzeitig hat der König den bisherigen
Ministerpräsidenten van Zeelaich ersucht , mit der bisherigen
Regierung die laufenden Geschäfte weiterzuführen .

Bei dieser Gelegenheit wird jetzt zum ersten Male mit¬
geteilt , daß König Leopold , der am 16 . November zu einem
offiziellen Staatsbesuch nach England reist , in London „ sehr
bedeutsame Besprechungen , die sich auf die internationale
Lage beziehen , haben wird .

Brasiliens neue Verfassung .

Die Absage an de » Parlamentarismus .

Die nationale Revolution , die sich in Brasilien
vollzogen hat und auf die Initiative des Bundespräsidenten
Dr . Vargas zurückzuführen ist , stellt einen neuen Ab¬
schnitt in der Geschichte dieses Landes dar . Die Auflösung
des Vundessenats , der Vundeskammer und der Parlamente
von Ländern und Gemeinden ist die logische Konsequenz aus
den Erfahrungen , die man auch in diesem südamerikanischen
Staat mit dem Parlamentarismus gemacht hat . Denn dieser
Parlamentarismus trug nicht zuletzt die Schuld daran , daß ein
restloses Durchgreifen gegen die kommunistischen Umtriebe
nicht vollends möglich war , und wenn der brasilianische Staats¬
präsident nicht von sich aus mit allen verfügbaren Mitteln da¬
gegen vorgegangen wäre , Brasilien zu einer Plattform des
Bolschewismus zu machen , der Parlamentarismus hätte es nie

Präsident Getulio Vargas .

M <
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■

( Scherl -Wagenborg - M . )

geschafft , und die wirtschaftlichen Tendenzen , die durch den im
vergangenen Jahre verkündeten brasilianischen Fünfjahresplan
unterstrichen werden , wären gefährdet gcme | en .

Die Moskowiter haben keinen Zweifel darüber gelasi ■"

daß nach ihrer Meinung die ibero - romanischen Gebiete
Europa und in Südamerika am ehesten zur Bolschewist
der Massen geeignet seien . Unter dieser Erkenntnis habe/ .
Spanien angegriffen , und darum haben sie ihre Anstrengung -, !i
in Lateinamerika verdoppeln wollen . Sie sind zwar durch
Präsident Vargas im Jahre 1935 niedergeworfen worden und
erst vor wenigen Wochen hat Vargas nach einer neuen kom¬
munistischen Umsturzwelle kurzerhand den Belagerungszustand
über Brasilien verhängt . Es ist in der Politik sehr häufig
zu beobachten gewesen , daß die Aktivität der Bolschewisten auf
der einen Seite zur Entwicklung von Abwehrkräften
auf der anderen Seite führte . Wir haben das in Italien ,
ln ® e u t f $ 1 a n b , in Japan und in Spanien deutlich
erlebt , und der gleiche Prozeß vollzog sich nuneben in
-Bias 1 lren . Durch die neu verkündete Verfassung zählt die
Welt jetzt einen totalitären Staat mehr . Die großen Pläne ,
die Präsident Vargas entworfen hat , den Bau von Straßen ,
Eisenbahnen , Häfen , nach dem Vorbilde der national¬
sozialistischen Arbeitsbeschaffung , können auch nur autoritär
durchgefuhrt werden , weil man allein dadurch die Gewißheit
hat , daß Parlamente und Interessengruppen dieses Aufbau¬
werk nicht sabotieren .

Es liegt auf der Hand , daß Brasilien mit dieser nationalen
Revolution in Amerika zunächst einen schweren Stand hat .
Mr wissen , welche politische Rolle Mexiko spielt , und wir

Abermalige japanische Absage an Brüssel .

Japan fordert Berücksichttgung der lebendigen Tatsachen .

Bolschewistenhäuptling Companys
nach Frankreich geflohen ?

Einer der übelsten Hetzer verläßt seine betrogenen Anhänger .

San Sebastian , 12 . Nov . ( Funkmeldung .) Kreise , die im

allgemeinen über recht zuverlässige Informationen aus dem
bolschewistischen Spanien verfügen , versichern am Freitagftüh ,
daß der Oberbolschewist Companys in der Nacht zum Frei¬
tag über die französisch -katalanische Grenze geflohen ist und

kurz darauf in Toulouse gesehen wurde .

Companys , der im katalanischen Bolschewistenausschuß die
leitende Rolle spielte , gehörte seit jeher zu den übelsten Hetzern
und Unruhestiftern Spaniens . Er war einer der Rädelsführer
bei der Oktoberrevolution des Jahres 1934 , nachdem er wegen
seiner volksverhetzenden Wühlarbeit mehrere Monate im
Zuchthaus verbracht hatte .

Krach bei der „ Liga für Menschenrechte "
.

Meinungsverschiedenheiten wegen des Spanienkonfliktrs ?

Paris , 12 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie der „ Matin "
berich¬

tet , sind im Hauptausschuß der „ Liga für Menschenrechte
"

zwischen den verschiedenen Mitgliedern schwere Streitigkeiten
ausgebrochen , die bereits zum Rücktritt von 7 Mitgliedern ge -

„ Neunmächtevertrag nicht mehr anwendbar .
"

Tokio , 12 . Nov . , ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNB . ) .
Das japanische Kabinett beschloß heute die Ablehnung
der zweiten Einladung zur Brüsseler Konfe¬
renz . Außenminister Hirota überreichte im Auftrag des
Kaisers dem belgischen Botschafter in Tokio die Antwort¬
note , in der erklärt wird , daß Japan die Einladung ab¬
lehnen müsse , da sich die Borausietzunge » auch durch die Ein¬
berufung der Brüsseler Konserenz nicht geändert hätten . I «
der E r l ä u t e r u a g des Außenministers heißt es mit Bezug
auf den Reuneroertrag :

„ Die LagcimFernenO sten habe sich in den letzten
15 Jahre « so grundlegend geändert , daß die Bestim¬
mungen aus dem Reunmächtevertrag heute nicht « lehr anwend¬
bar seien . Weiter betont Japan , daß die veränderte Lage
heute auch eine kollektive Lösung nicht mehr zn -
lasse , sondern daß eine normale Lage vielmehr nur durch
direkte Verhandlungen zwischen Japan und China wieder¬
hergestellt werden könnte .

Die Rote schließt mit der Feststellung , daß durch die Über¬
handnahme des Einflusses der Kominter « nicht nur i » West -

und Nordwestchina , sondern selbst in Nanking eine völlige Ver¬
schiebung der zur Zeit des Abschlusses des Neunmächteoertrages
herrschende Lage im Fernen Osten herbeigeführt worden sei ,
eine Tatsache , die von den Signatarmächten überhaupt nicht
berücksichtigt wurde .

Japans Vorgehen sei gegen diese Verschiebung der Lage
gerichtet und bedeute deshalb den Kamps zur Überwindung
der Komintern , die den Frieden im Fernen Osten bedrohe .

Das „ Kaiserliche Hauptquartter "

eine rein militärische Befehlsstelle .

Tokio , 11 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB . ) Halbamtlich
wird mitgeteilt , daß das „ Kaiserliche Hauptquartier "

, dessen
Errichtung demnächst erfolgen wird , eine rein mili¬
tärische Befehlsstelle darstelle . Demnach ist der ur¬
sprüngliche Plan aufgegeben worden , der in diesem „ Haupt¬
quartier " neben einem militärischen Oberkommando auch eine
behindere Regierungsstelle zur Durchführung von Kriegs¬
gesetzen unter militärischer Leitung oorsah .
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wissen um die sogenannten demokratischen Prinzipien der

Vereinigten Staaten . Diese Vereinigten Staaten
werden sich in Zukunft mit dem „ faschistischen

" Problem auf
dem eigenen Kontinent auseinanderzusetzen haben . Noch
weiß man nicht , wie Washington den Umschwung in Brasilien
aufnimmt , zumindest rechnet man mit der Möglichkeit , daß die
totalitären Bestrebungen Brasiliens eines Tages auf andere

lateinamerikanische Staaten übergreifen könnten .

Für sein neues Programm haben Heer und Marine
dem Präsidenten Vargas ihre volle Unterstützung zugesagt .
Von ihnen sagt der Präsident selbst , daß sie eine Schutz -
wehr gegen alle Parteigelüste bilden müßten , um
die geringsten Versuche einer Störung der Ordnung im Keim
zu ersticken . Sollte jedoch eine stärkere Unterstützung der
breiten Volksmasien notwendig sein , so würde der Kampf
gegen den Kommunismus die Heranziehung von Kräften er¬
fordern , die gerade in der letzten Zeit sich dem Führer der
integralistischen faschistischen Bewegung , Plinio Salgado , zur
Verfügung gestellt haben .

Brasiliens Kampf gegen den Kommunismus .

870 Verhaftete .

Rio de Janeiro , 11 . Nov . Der innenpolitische Umschwung
in Brasilien hat nirgends zu politischen Zwischenfällen oder
Ruhestörungen geführt . Der Kampf , den die brasilianische Re¬
gierung dem Kommunismus angesagt hat , wird planmäßig
weitergeführt . Bisher sind 870 Personen verhaftet
worden , die direkt oder indirekt mit Moskau in Verbindung
standen .

Die jetzt verkündete Verfassung führt übrigens , wie noch
nachzutragen ist , die Todesstrafe für bestimmte Ver¬
brechen , wie Umsturz , Landesverrat und Mord wieder ein .

WM
ft *

Am

Gedenken an Langemarck . — Kranzniederlegung am Ehrenmal .
Am 11 . November , dem Tag von Langemarck , nahmen die Studentenführer und Rektoren sämtlicher Berliner
Hoch - und Fachschulen eine Kranzniederlegung am Ehrenmal Unter den Linden vor . ( Scherl - Wagenborg - M .)

Reichsarbeitsminister Seldte

aus Holland abgereist .

Amsterdam , 11 . Nov . Reichsarbeitsminister Seldte be¬
suchte am Donnerstag die Regulierungsarbeiten der
Maas bei Valgoy , wo eine Reihe von neuen Deichen gebaur
und das Flußbett der Maas erweitert wird . An dieser Besich¬
tigung nahm auch der holländische Sozialminister , Professor
Romme , teil . Anschließend daran fand eine Besichtigung der
Entwäsierungsarbeiten im Flußgebiet der Aa statt , wo bisher
überschwemmte Teile der holländischen Provinz Noord -Bra -
baut der Regulierung zugeführt werden . Diese beiden großen
Arbeitsvorhaben werden im Zuge eines holländischen Lrberts -

beschaffungsprogramms durchgesührt .

Von hier aus begaben sich der Reichsminister und seine
Begleiter nach dem Haag , um die Rückreise , nach
Deutschland anzutreten . Am Bahnhof hatten sich der

niederländische Sozialminister , Professor Romme , zahlreiche
Vertreter der holländischen Behörden , der deutsche Gesandte ,
Graf Zech , und Vertreter der deutschen Kolonie aus dem Haag
eingefunden .

Der Führer an den Arbeits - Ausschuß
Langemarck .

München , 11 . Nov . An den Führer und Reichskanzler
wurde von der Sitzung des Arbeitsausschusses Langemarck beim
Jugendführer des Deutschen Reiches , der aus Anlaß des
11 . Novembers , des Jahrestages des Sturmes auf Lange¬
marck , zusammengetreten war , folgendes Telegramm ge¬
richtet :

„ Im Namen der im Arbeitsausschuß Langemarck ver¬
einigten Frontkämpfer und Jugendführer grüßen wir Sie in
Ehrfurcht und Dankbarkeit und geloben treue Arbeit im
Dienste an den heldischen Idealen unseres Volkes .

gez . Generalmajor Freiherr von Grote ,
Baldur von Schirach ,

Jugendführer des Deutschen Reiches ."

Der Führer und Reichskanzler antwortete :

„ Den im Arbeitsausschuß Langemarck vereinigten Front¬
kämpfern und Jugendführern danke ich für die Grüße , die ich
in dankbarem Gedenken an die jungen Soldaten von Lange¬
marck herzlich erwidere . Adolf Hitler ."

M WllMl im MaO ' Mot .
- üsilW besetzt.

„ Eine Reaktion gegen die Wühlarbeit
der Komintern .

"

Weitere Pariser Presiekommentare zu den Ereignissen in
Brasilien .

Paris , 12 . Nov . ( Funkmeldung .) Die jüngsten Ereig¬
nisse in Brasilien werden weiterhin von der französischen
Presie eingehend kommentiert . Die Blätter weisen darauf
hin , daß der Schritt des Präsidenten Vargas im Grunde ge¬
nommen keine Überraschung für diejenigen bedeute ,
die die Entwicklung in Brasilien seit langer Zeit aufmerksam
verfolgen .

Der „ M a t i n " betont , daß der Umschwung in Brasilien
in voller Ruhe erfolgt sei . Präsident Vargas ser ein
Todfeind des Bolschewismus und wolle sein Reinigungswerk
zu einem guten Ende durchführen , aber er werde mit der
Opposition zu rechnen haben .

Der Außenpolitiker des „ I o u r n a l " hebt hervor , daß
die Ereignisse in Brasilien eine Reaktion gegen die
kommunistischen Umtriebe seien . Es sei offensicht¬
lich kein Zufall , daß sie mit dem Abschluß des Abkommens in
Rom zeitlich zusammenfallen .

Auch das „ Petit Journal " hebt nachdrücklich her¬
vor , daß in der Maßnahme des Präsidenten Vargas vor
allem eine Reaktion gegen die Wühlarbeit der
Komintern zu sehen sei. Die süd - und mittelamerika¬
nischen Staaten seien seit langer Zeit in zwei Gruppen ge¬
teilt , von denen eine dem Einfluß der Komintern unter¬
liegt , während die andere sich um jeden Preis von den Mos¬
kauer Einflüssen freimachen wolle . Brasilien habe einfach
nur eine neue Etappe in dem seit Jahren gegen den Bolsche¬
wismus geführten Kampf zurückgelegt .

Eine Einladung nach Moskau

von Delbos abgelehnt ?

» Jndöpendence Beige " über die Gründe der plötzlichen Abreise
Litwinow -Finkelsteins .

, Brüssel , 11 . Nov . Die plötzliche Abreise des sowjet¬
russischen Vertreters Litwinow - Finkel st ein ,
der den Zusammentritt der Reunmächtekonferenz nicht mehr
abgewartet hat , wird nach wie vor in den Konferenzkreisen
eifrig besprochen und gibt zu den verschiedensten Vermutungen
Anlaß .

Uber die Gründe der Abreise glaubt die „ Independente
Beige

"
noch folgendes mitteilen zu können : Litwinow - Finkel -

stein habe den französischen Außenminister Delbos einge -
iaden , nach Moskau zu kommen , und zwar im Zusammen¬
hang mit der Reise , die Delbos demnächst nach Warschau , Prag
und Belgrad zu machen gedenkt . Delbos habe jedoch diese
Einladung abgelehnt , weil er der Meinung gewesen sei , daß
sein Besuch in Moskau zu mindesten „ inopportun

"
sei . Er

habe Eden über den Schritt Litwinow -Finkelsteins unterrichtet
und der Chef des Foreign Office habe Delbos ebenfalls den
Rat gegeben , die Einladung abzulehnen . Andererseits habe
Litwinow - Finkelstein an Eden , Delbos und Norman Davis
das Ersuchen gerichtet , daß die von ihnen vertretenen Mächte
eine Erklärung abgeben sollten des Inhalts , daß die soge¬
nannten „ demokratischen Mächte

" den Abschluß des Anti -
komintern - Abkommens bedauern . Eden , Delbos und Norman
Davis hätten sich jedoch entschieden geweigert , sich auf den
von Sowjetrußland gewünschten Weg einzulasien . Auf Grund
dieses doppelten Mißerfolges habe sich dann Litwinow - Finkel -
stein entschloßen , in brüsker Weise Brüsiel zu verlassen .

Nach der Einnahme von Nantao .

Hauptkampfgebiet jetzt westlich Schanghais .

Den japanischen Truppen ist es am Donnerstag -
nachmittag gelungen , von Westen her in das R a n t a o -
Eebiet oorzustoßen . An der Westfront besetzten
die Japaner Tsingpu und stellten damit die Ver¬
bindung zwischen den vom Soochow -Creek nach rechts
eingeschwenkten Truppen und der Chapusront her . Im
übrigen haben die Japaner zusätzliche Truppen
westlich von Chapu gelandet .

Schanghai , 11 . Nov . ( Ostasiendienst des DNV .) Nach¬
dem die Japaner Nantao eingenommen und auch Putung
besetzt haben , dürste der Donnerstag wohl der letzte
Großkampftag um Schanghai gewesen sein . In
Nantao betrug die Zahl der Toten und Verwundeten einige
hundert . Der angerichtete Sachschaden geht in die Millionen .

Das Hauptkampfgebiet ist jetzt weit von Schanghai weg
verlegt worden , und zwar nach Westen zu . Die chinesische
Hauptlinie verläuft , vermutet man , nunmehr von Kuinsan —
Sutschau — Kasching , also vom Pangtse über das Seengebiet
bis zur Hangtschau -Buchr .

Für Irie Internationale Niederlassung in
Schanghai , die völlig von den Japanern eingekreist ist , ergibt
sich jetzt eine ganz neue politische und wirtschaft¬
lich e Lage .

Nansiang von - en Japanern erobert .

Tokio , 12 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Die japa¬

nischen Truppen haben nach mehrtägigen heftigen Kämpfen

Nansiang ( 20 Kilometer nordwestlich von Schanghai ) erobert .

Es befanden sich hier die sehr stark ausgebautcn chinesischen

Verteidigungslinien , aus die sich die Chinesen während der

großen Offensive aus Schanghai zurückgezogen hatten .

Siebenstündiger Fliegeralarm für West - Japan

Drei chinesische Flugzeuge abgeschosse » .

Tokio , 11 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Ein Luft -

kampf zwischen japanischen und drei chinesischen Flugzeugen
in der Nähe der Saddle -Jnseln vor der Hangyow - Vucht war
der Anlaß zu einem Fliegeralarm für Westjapan , der erst
nach . sieben Stunden beendet wurde , nachdem die feindlichen
Flieger abgeschosien worden waren . Der Alarm war an¬
scheinend dadurch verursacht worden , daß ein chinesisches
Flugzeug während des Lustkampfes versuchte , nach Osten
zu entkommen .

Strikte Neutralität .

Japanische Forderungen an den Stadtrat der
Internationalen Riederlasiung .

Schanghai , 11 . Nov . ( Ostasiendienst des DNV .) Mit dem
Hinweis der Erklärung des Oberkommandierenden des Expe¬
ditionskorps in Schanghai , General Matsui , und entsprechende
Vorstellungen bei dem Stadtrat der Internationalen Nieder¬

lassung zur Unterdrückung der antijapanischen
Agitation erhebt die japanische Zeitung von Schanghai
„ Todo Schimbun

"
nachstehende Forderungen :

1 . Unterdrückung antijapanischer Bewegungen ,
2 . Maßnahmen gegen politische Intrigen ,
3 . Ausweisung aller chinesischen politischen Verwaltungs¬

organe aus der Internationalen Riederlasiung ,
4 . Verstärkung der japanischen Vertretung im Stadtrat ,
5 . Revision der zwischen den Chinesen und dem Konsular¬

korps abgeschlossenen Landverfügungen ,
6 . Durchbrechung des englischen Monopols in der Polizei¬

direktion .

Falls die Behörden der Internationalen Riederlasiung die
Erfordernisse der Lage verkennen würden — so betont „ Todo

Schimbun
" — würden die japanischen Organe gezwungen

sein , Maßnahmen zur Sicherung der vollkommenen Neu¬
tralität der internationalen Konzesiionen zu ergreifen .

3n Schanghai von einer verirrten

Kugel getroffen .

Tragischer Tod des englischen Journalisten Pembroke Stephens .

London , 11 . Nov . Nach einer Meldung aus Schanghai
wurde der Sonderkorrespondent des Londoner Blattes „ Daily
Telegraph and Morning Post

"
, Pembroke Stephens in

Schanghai , während er die militärischen Operationen vor
Nantau von der Grenze der französischen Riederlasiung aus
beobachtete , durch eine verirrte Maschinengewehrkugel töd -
lich getroffen .
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Neueste Aufnahme
von den Kämpfen
um Schanghai .

Bei den Kämpfen um Schang¬
hai bildete der Nordbahnhof
der Stadt , der von den Chi¬
nesen mit großer Zähigkeit
verteidigt wurde , eines der

Hauptangriffsziele der japa¬
nischen Truppen . Erst nach
schweren und verlustreichen
Kämpfen gelang es den Ja¬
panern , den chinesischen
Widerstand zu brechen . — Die
japanische Truppenabteilung ,
die den Nordbahnhof eroberte ,
freut sich über den großen
Erfolg ihrer Waffen .

( Weltbild -Wagenborg - M .)
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Abkommen von Nyon in Kraft gesetzt .

London , 11 . Nov . Wie in London mitgeteilt wird , ist
das Abkommen von Nyon nunmehr in Kraft gesetzt worden .
Die in dem Abkommen vorgesehenen Patrouillen -
dienste werden daher nunmehr wie vorgesehen aufge¬
nommen werden .

Havas meldet aus Asuncion : Die Regierung hat die
Verlängerung des Kriegszustandes in Paraguay
auf zwei Monate ungeordnet .

Paris , 11 . Nov . Der auswärtige Ausschutz der Kammer
ist Mittwochabend unter dem Vorsitz des Abgeordneten Mistler
zusammengetreten , um den Berichterstatter für den Haushalt
des Autzenministeriums , Archambaud , anzuhören . Wie
hierzu verlautet , kam es bei der Prüfung des Artikels 21 des
Haushalts des Autzenministeriums wegen des sogen . Propa¬
gandafonds des Autzenministeriums zu einer lebhaften Aus¬
sprache .

Als Bestimmung für diesen Fonds sind die Ausgaben
für die französische Propaganda im Auslande

und gleichzeitig zweiter Botschaft ^
sekretär der amerikanischen Botschaft für Spanien .

sprechend die britische Regierung einen Agenten General
Francos in London erhalten soll , der die gleiche Aufgabe hat .
Außer diesem Agenten werden llnteragenten in be¬
schränkter Anzahl an anderen Orten ernannt werden ,
worüber die beiden Parteien sich noch einigen werden . Die
Aufnahme eines Agenten in London stellt in
keiner Weise eine Anerkennung der Behörden in dem Ge¬
biete unter der Kontrolle des Generals Franco dar , und
keine Partei wird diplomatischen Status gewähren oder er¬
warten , datz ihren Agenten ein solcher zugestanden wird .

"

Amerika folgt Englands Beispiel .

Einsetzung eines Agenten für Nationalspanien .
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Der erste deutsche Reformator
der Oper .

Zur 150 . Wiederkehr des Todestages von Ehr . W . Gluck
( 15 . November ) .

Von Dr . Julius Kapp ,
Erster Dramaturg der Staatsoper , Berlin .
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Der nationalspanische Heeresbericht .

Salamanca , 12 . Nov . ( Funkmeldung ) . Der amtliche
Heeresbericht vom Donnerstag meldet von der Aragon -
Front , datz im Abschnitt San Pedro — Wallfahrtskirche eine
Erkundung durchgeführt wurde , wobei die Nationalen Ge¬
fangene machten und Kriegsmaterial erbeuteten . Vier rote
Milizen liefen zu den Nationalen über . — Bei einer anderen
Stellung , wo der Gegner am Mittwoch angegriffen hatte ,
wurden die Leichen von 100 gefallenen Milizen geborgen .

Skandal um Leon Blum .

Flandin enthüllt unrechtmäßige Verwendung des Propagandafonds des Außenministeriums

einer zremoen Kunstgattung der rettenoe Kern . Wenn es
sich dabei um starke Eigenpersönlichkeiten rote Gluck und
Mozart handelte , so war die Möglichkeit gegeben , durch Zu¬
führung dieses neuen Blutes die allmählich in Manier er¬
starrende und sich in Auswüchsen verlierende italienische
Oper zu reformieren und dadurch den Boden zu einer neuen ,
eigenen Kunst zu bereiten . Deutschland hat der Opern «
gefchichte drei große Reformatoren geschenkt , die im Grunde

Wieder ein Araber erschossen .

Jerusalem , 11 . Nov . Im gemischten Viertel in der Nähe
öer Altstadt von Jerusalem wurde am Donnerstagmorgen
wieder ein Araber erschossen aufgefunden .

Zur Einführung der Militärgerichtsbarkeit in
Palästina brachte die Araber - Presse noch keinen Kommentar .
Soweit in der Judenpresse Äutzerungen dazu laut wurden ,
wird die Militärgerichtsbarkeit im allgemeinen begrüßt .
Man spricht jedoch auch von einem „ zweischneidigen Schwert

" .

Das „ Petit Journal "
spricht von einer sensationellen Ent¬

hüllung Flandins . 2n den letzten Tagen sei bereits mehrfach
das Gerücht von einem bevorstehenden Skandal im Umlauf ge¬
wesen . Dieser Skandal habe sich nun
des auswärtigen Kammerausschusses . . . . . . _____
des Geheimfonds für die Auslandspropaganda ereignet . Das
Blatt will wissen , datz mehrere Genossen der Sozialdemo¬
kratischen Partei von Leon Blum in dem Verwaltungsrat der

betreffenden Nachrichtenagentur untergebracht wurden , wofür
bedeutende Summen an die Agentur überwiesen worden seien .
Jeder der so versorgten Freunde Leon Blums soll dem Blatt
zufolge 15 0 000 bis 200 000 Franken jährlich be¬
ziehen . Nach diesem Keulenschlag , so schreibt das Blatt , möge
Leon Blum nun ruhig seinen Gesetzesvorschlag über die Presse
und Kontrolle ihrer Einkünfte wieder aufgreifen !

Zwei Minuten Schweigen in London .

Ei » Geisteskranker störte die Gedenkfeier am Kenotaph .

London , 11 . Nov . I » stillem Gedenken an die Gefallenen
des Weltkrieges ruhte am Donnerstag in ganz England in der
Zeit von 11 bis 11 .02 Uhr der gesamte Verkehr . Hornsignale
kündeten die zwei Minuten an , während derer die Menschen
auf den Straßen stehen blieben und in allen Betrieben Eng¬
lands die Arbeit ruhte .

Zur selben Zeit fand am Londoner Eefallenen - Ehrenmal ,
dem Kenotaph , eine Gefallenenehrung statt , an der der eng¬
lische König in der Uniform eines Feldmarschalls , mit der
englischen Königin und den Prinzessinnen des königlichen
Hauses teilnahm . Kaum hatten die Schweigeminuten begonnen ,
als ein Mann die Kette der den Kenotaph

'
umstehenden Ehren¬

kompanie der Marine durchbrach und Schmährufe auf den
König ausstietz . Berittene Polizei verhaftete den Störenfried .

Ergänzend melden die Blätter , daß die Menge über den
Störenfried sehr entrüstet gewesen sei und nach Abschluß der
Schweigezeit gerufen habe : „ Tötet ihn , tötet ihn !" Die Poli¬
zei konnte den Mann jedoch sicher zur Polizeiwache und von
dort in ein Hospital zur ärztlichen Untersuchung bringen . Das
Innenministerium habe festgestellt , daß es sich bei dem Stören¬
fried um einen im September aus einem Asyl für Geisteskranke
entkommenen Geistesgestörten handele .

angegeben . . Der ehemalige Ministerprästdent Flandin ergriff
in der Aussprache das Wort und erklärte , er erkenne die Wich¬
tigkeit dieses Fonds an , aber der auswärtige Ausschuß müsse
sie Gewißheit haben , datz diese Kredite einzig und allein für
den französischen Auslandspropagandadienst und nicht etwa zur
Subventionierung „ gewisser Nachrichtenagenturen

" verwendet
würden .

In parlamentarischen Kreisen gibt man zu , daß Flandin
damit auf einen Vorgang angejpiel

'
t hat , durch den die Regie¬

rung Blum seinerzeit auf die Nachrichtenagentur Radio Ein¬
fluß genommen hatte . Durch Schaffung neuer Verwaltungs¬
ratsposten in dieser Agentur hätte man nämlich einige poli¬
tische Freunde des sozialdemokratischen Parteiführers und da¬
maligen Regierungschefs untergebracht .

Die Oppositionspresse greift den Hinweis Flan¬
dins auf und spricht von einem schwerwiegenden Zwi -
schenfa I I . Die „ Epoque

" schreibt, Flandin fordere eine
Kontrolle über den Propagandafonds , der von Won Blum sei¬
ner eigentlichen Bestimmung entzogen worden sei . Es handele
sich darum , zu wissen , ob größere Beträge des Geheimfonds
für die Propaganda der Volksfront ober besser gesagt zur
Unterbringung einiger „ Kreaturen Leon Blums " in einer
Nachrichtenagentur abgezweigt worden seien .

Waffeustillstaudstag in Paris .

Truppenvorbeimarsch und Zwischenfälle .

Paris , 11 . Nov . Wie alljährlich fand am heutigen 11 . No¬
vember in Anwesenheit des Präsidenten der Republik , zahl¬
reicher Vertreter der Regierung und hoher Persönlichkeiten
aus Politik und Militär die Feier des Waffenstillstandstages
am Grabmal des Unbekannten Soldaten in
Paris statt . Bereits kurz nach 9 Uhr begann am Triumph¬
bogen am Etoile -Platz der Aufmarsch der Verbände , dem gegen
11 Uhr ein Vorbeimarsch der Truppen des Standortes Paris ,
der Frontkämpfer und Kriegsverletzten folgte .

Während des Truppenvorbeimärsches kam es an den
Lchamps Elysees zu einigen Zwischenfällen . Aus der
zahlreich versammelten Menge ertönten Rufe wie „ Nieder die
zweijährige Dienstpflicht "

, die sofort mit Rufen „ Es lebe die
Armee " beantwortet wurden . Kurz danach kam es zu einem
Handgemenge zwischen Anhängern der Sozialpartei und
Mitglieder der Action Franvaise . Die Polizei nahm mehrere
Festnahmen vor .

Das Heimatland der Oper ist Italien . Von hier aus
trat sie ihren Siegeszug über alle Länder Europas an . Wo
sich eigene Versuche , ihr zu trotzen , hervorwagten , brach sie
jeden Widerstand . Doch die Art , wie sich die einzelnen
Nationen gegen diese » Eindringling zur Wehr setzten war
grundverschieden . Während z. B . in Frankreich Komponisten
wie Lambert , Lully und Rameau , wenn sie auch stark von
den Italienern beeinflußt waren , eine eigene französische
Nationaloper schufen , die ihre Eigenart behauptete , kapitu¬
lierte Deutschland zunächst fast widerstandslos vor den
Italienern , zumal die deutschen Fürstenhöfe ihnen mit vollen
Händen die nötigen Geldmittel spendeten , während die
schüchternen Versuche einer nationalen deutschen Opernkunst
( Schütz , Keifer , Telemann ) vergebens um ihren Beistand
gerungen hatten . Ja , noch mehr , die begabtesten deutschen
Komponisten verzichteten freiwillig auf eigene Pfade , stellten
sich selbst in den Dienst der italienischen Muse und festigten
dadurch noch deren Vorherrschaft , wie Eraun , Hesse und der
junge Gluck .

Und doch lag gerade i

genommen als gesunde Reaktion gegen übersteigerte Irrungen
in Erscheinung treten mutzten : „ Gluck , Mozart und
RichardWagner .

Auch der am 2 . Juli 1714 in Miitelfranken geborene
Christoph Willibald Gluck hatte sich anfangs , als Schüler
Giovanni Battista Sammartinis , ganz der italienische » Oper
verschrieben . Er debütierte 1741 mit einer echten opera seria
„ Artaserse

" und ließ diesem Erstling in den nächsten fünf
Jahren noch acht weitere Werke ähnlicher Art folgen . Diese
gaben feinem Namen in der Musikwelt solchen Klang , daß er
den Auftrag erhielt , eine italienische Oper für London zu
komponieren . Als er zur Aufführung dieses Werkes in Eng¬
land roeilte , erhielt seine Anhängerschaft an die italienische
Opernkunst den ersten Stoß durch die Bekanntschaft mit dem
Schaffen eines Landsmannes , der in London tonangebend
war , zwar auch Opern im Stil der neapolitanischen Schule
komponierte , aber doch in pathetischen Szenen und gefühls¬
echten Naturschilderungen sein deutsches Herz bewahrt hatte :
Georg Friedrich Händel . Neue Ausblicke erschlossen sich dem
bisher blind in den überlieferten italienischen Formen Be¬
fangenen . Doch es sollte noch viele Jahre dauern , bis das
hier ausgesäte Samenkorn aufkeimen konnte . Das ihm vor -
fchwebende neue eigene Werk konnte erst gelingen , als das
Schicksal ihm den Mann in den Weg führte , der ihm an
Stelle der nichtssagenden Phrasentexte dramatische Situa¬
tionen , echte Leidenschaft zu einem Libretto gestaltete . „ Wie
groß auch das Talent des Tonfetzers fei

“
, schrieb Gluck später

einmal , „ er roirb immer nur mittelmäßige Musik machen ,
wenn der Dichter in ihm nicht jene Begeisterung zu erwecken
vermag , ohne die alle Gebilde der Kunst nur matt und
leblos erscheinen ."

Das erste Werk , mit dem Gluck diesen Weg beschritt , war
„ Orpheus und Eurydike "

( 1762 ) . Was hier
'

noch tastender
Versuch , ward Erfüllung in „ Alceste " ( 1766 ) und „ Paris und
Helena

"
( 1768 ) . Doch in Wien , wo Gluck schließlich seßhaft

geworden war waren die Italiener noch viel zu mächtig ,
als daß diese Opernform auf große Anteilnahme rechnen

konnte . Gluck suchte daher ein neues Wirkunsfeld , und feine
Augen richteten sich nach Paris , wo er hoffen durfte , in
feinem Kampf um ein neues Opernideal mehr Verständnis
zu finden . Aber sein für Paris neu geschaffenes Werk
„ Iphigenie en Aulide "

begegnete bei der Erstaufführung am
134 Februar 1744 starkem Widerspruch . Umarbeitungen seiner
früheren Werke „ Orpheus " und „ Alceste

"
für die Pariser

Opernbühne brachen bann allmählich Bresche in die Phalanx
der Gegner . Diese glaubten in dem in Paris lebenden
Italiener Nicola Piccini Gluck einen ebenbürtigen Gegner
gegenüberstellen zu können , und jahrelang tobte der Streit
der „ Eluckiften

" mit den „ Piccinisten
"

.
'
Doch die Tat des

Genies beendete diesen lächerlichen Krieg . „ Jphigönie en
Tauride ( 1779 ) brachte Gluck den größten Erfolg seines
Lebens , alle seine Gegner beugten sich jetzt vor feiner Größe .
Als Sieger kehrte Gluck 1780 nach Wien zurück , um hier
feinen Lebensabend zu beschließen . Am 15 . November 1787
erlag er einem Schlaganfall .

Die unvergängliche Bedeutung Glucks liegt nicht fo sehr
im Eigenwert seiner Schöpfungen , wenngleich der „ Orpheus "

und die beiden „ Iphigenien " in ewigjunger Kraft auch heute
noch zu dem eisernen Bestand jeder künstlerisch hochstehenden
Opernbühne zählen , als in der Tat des „ Reformator s “

.
Diese war einmal eine textliche . Er geht wieder auf den
Ursprung des Musikdramas zurück , greift zu einem Stoff ,
der einen Einzelfall in glaubhafter dramatischer Form ge¬
staltet und ihn zu allgemein menschlichen Leidenschaften ver¬
tieft . Hier laufen Entwicklungslinien , die schließlich in
Wagners „ Eesamtkunstwerk

" münden . Die zweite Reform
ist die Bereicherung der musikalischen Mittel durch die Ver¬
schmelzung der Ergebnisse der französischen Nationaloper , der
deutschen Einfachheit und inneren Wahrheit mit dem italie¬
nischen Mutterstamm der Renaissanceoper . Dabei werden
alle Unarten , die sich im Lauf der Jahrzehnte eingeschlichen ,
wie Koloraturen , Gesangsfloskeln , überflüssige Orchester -
ritornelle und dergleichen ausgemerzt und Chor und Tanz
wieder ein bedeutsamer , innerlich motivierter Anteil an den

des „ Motin " will wissen , daß Chamberlain erneut eine per¬
sönliche Botschaft an Mussolini richten werde .

Die radikalsoziale „ R e p u b I i q u e "
schreibt , England

mache eine Anstrengung , um sich Deutschland und Italien an -
zunähern , und Frankreich sei eingelaben , sich anzuschlietzen .
Paris stehe also vor der Entscheidung , entweder eine West -
Politik ober eine Ostpolitik zu treiben .

St . Sean de L » z, 11 . Nov . Die hier ansässige diploma¬
tische Vertretung der Vereinigten Staaten für Spanien teilte
am Donnerstag mit , die Vereinigten Staaten hätten dem
Beispiel Englands folgend als „ Agenten

" bei der national -
spanischen Regierung den früheren nordamerikanischen
Konsul in Bilbao Chapman ernannt . Chapman ist B e -
rufsbiplomat

1 ...... “ ' " "
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Englisch - italienische Fühlungnahme .

Rach den Botschafterbesuchen in London und Rom . —

Optimismus der englische » Presse .

London , 12 . Nov . ( Funkmeldung .) Die römischen
Korrespondenten der Londoner Morgenblätter berichten all¬

gemein über den Besuch , denderbritischeBotschafter
in Rom dem Außenminister Ciano am Donnerstag abge -

stattet hat . Die Blätter sind sich in ihren Berichten darüber

einig , daß das Gespräch sich um die Einleitung von Ver¬

handlungen über eine englisch - italienische An¬

näherung gedreht haben dürfte .
Der römische Korrespondent der „ Times "

schreibt dazu ,
daß nach Ansicht italienischer Beobachter die A t m o s P h ä r e

für eine Wiederaufnahme der englisch - italienischen Gespräche
sich gebessert habe . Die Londoner Korrespondenten der

italienischen Zeitungen hingegen messen der gestrigen Aus¬

sprache zwischen dem italienischen Botschafter in London und
Staatssekretär Vansittard große Bedeutung bei . Ihre Be¬

richte sprächen von einem bedeutsamenStimmungs -

ums chwung eines großen Teiles bet britischen Öffentlich¬
keit gegenüber Deutschlanb unb Italien unb glaubten an die
Möglichkeit einer Neuorientierung der britischen Politik .

Der diplomatische Korrespondent der „ Daily Mail "
hält

es für möglich , daß Chamberlain auf Grund der Unter¬
redung zwischen Graf Ciano und dem englischen Botschafter
in Rom ein persönliches Schreiben an Mussolini
über die europäischen Probleme und die englisch - italienischen
Beziehungen richten könnte .

Große Aufmerksamkeit in Paris .

Paris , 12 . Nov . ( Funkmeldung ) . Die Wiederaufnahme
der englisch - italienischen Fühlungnahme wird von der Pariser
Frühpresse aufmerksam verfolgt .

„ Italien ergreift die Initiative zu Verhandlungen mit
England

"
, so kennzeichnet das „ Petit Journal " die Be¬

sprechungen des Grafen Ciano mit dem englischen Botschafter
in Rom Lord Perth . London suche die Liquidierung der
spanischen Angelegenheit , die Verringerung der italienischen
Marine in Libyen und die Aufrechterhaltung des Status quo
im Mittelmeer zu erreichen . Rom dagegen wünsche die An¬
erkennung seines Imperiums und die Beendigung jeglicher
Unterstützung der Politik Bloskaus durch England .

Der „ Figaro
"

unterstreicht die Tatsache , daß die Be¬
sprechungen im Palazzo Chigi zwischen Graf Ciano und Lord
Perth der Unterredung gefolgt seien , die der italienische Bot¬
schafter in London Grcmdi mit Vansittart hatte . Man ver¬
berge in London nicht mehr , daßderWeg zuVerhand -
Ittngen offen sei . Die römische Vertreterin des „ Figaro "

spricht von einer Entspannung zwischen Rom und London unb
meldet , baß auf die Unterredung Ciano — Perth italienisch -
englische Verhandlungen auf diplomatischem Wege folgen
würden .

Der römische Berichterstatter des „ Matin " kommt in
seinen Bemühungen um „ eine wirklichkeitsgetreue Darstellung
der römischen Atmosphäre "

zu dem Urteil , daß die Lage
noch nicht sehr günstig für eine Wiederaufnahme der
Verhandlungen zu sein scheine . Gras Ciano habe dem eng¬
lischen Botschafter gegenüber bemerkt , daß Italien das Recht
habe , vor Eröffnung dieser Besprechungen gewisse Bedingun¬
gen zu stellen . Italien wolle als ein Teil eines granitenen
Blockes betrachtet werden : jeder Versuch , der mittelbar ober
unmittelbar auf eine Schwächung der Achse Berlin —
R o m ober des antikommunistischen Dreierabkommens abziels ,
würde nur das Gegenteil bewirken . Der Londoner Vertreter

Die amtliche Londoner Bestätigung .

London , 11 . Nov . Wie das englische Außenamt am
Donnerstagabend bekanntgab , ist ein Übereinkommen darüber
erzielt worden , daß ein Vertreter der britischen Regierung
in Salamanca ober auch an einem anbeten Ort im natio¬
nalen Spanien ernannt werden soll , um die britischen
Staatsangehörigen zu schützen und die britischen Handes -
interessen zu wahren . Die britische Regierung wird in Er¬
widerung dessen einen Vertreter Francos für London er¬
halten , dem die gleiche Aufgabe zufallt .

Die amtliche Mitteilung des Foreign Office hat
folgenden Wortlaut :

„ In Anbetracht der Tatsache daß eine zufriedenstellen¬
dere Fühlungnahme als die bisher bestehende zwischen der
britischen Regierung und den Behörden des Gebietes unter
der Kontrolle von General Franco zum Schutze ihrer Staats¬
angehörigen unb zur Wahrung der Hanbelsinteressen in den
beiden Gebieten wünschenswert ist , ist man übereingekom -
men , daß ein Agent bet britischen Regierung für
diese Zwecke ernannt werden soll , der in Salamanca ober an
einem anberen Ort seinen Wohnsitz haben und daß ent -
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Deutsch - schwedische Zusammenarbeit
Reichsminister Dr . Frick beim Empsang der Nordischen

Verbindungsstelle .

Berlin , 11 . Noo . In Anwesenheit des Reichsministers des
Innern Dr . Frick und seiner Gattin empfing die Nordische
Verbindungsstelle in ihrem Heim den Vertreter der Stock¬
holmer schwedisch -deutschen Vereinigung General de Champs
und dessen Gattin . Unter den zahlreich Erschienenen bemerkte
man den Presseattache Damgren , den MarineattachS
Fregattenkapitän Muhl und den Luftfahrtattachs Oberstleut¬
nant E m e l l von der kgl . schwedischen Gesandtschaft , die Ge¬
sandten Fürst Bismarck , Dr . S t i v e und A s ch m a n n
und den Geheimrat von Grundherr vom Auswärtigen
Amt , Reichssportführer von T s ch a m m c r - O st e n , Stadt¬
präsident Dr . Lippert , Reichsärzteführer Dr . Wagner ,
Ministerialrat Dr . Ott vom Reichsministerium für Volks -
aufkläruna und Propaganda , Ministerialdirektor Dr . Turner
vom Reichs - und Preußischen Finanzministerium , Ministerial¬
rat Metzner und Oberregierungsrat Dr . Krebs vom Reichs -
Ministerium des Innern , den Oberbürgermeister von Lübeck
Dr . Drechsler , SS .-Brigadeführer Bauzsutz und viele
andere . Präsident Dr . Draeger würdigte den Ehrengast als
Träger der kulturellen Gemeinschaft und Mittler zwischen
beiden Völkern . General de Champs und die Deutsch -
Schwedische Gesellschaft hätten sich nicht damit begnügt , in
schönen Worten über die deutsch-schwedische Verbundenheit zu
reden , die ja auch nicht die Frucht eines schönen Wunsches ,
sondern das Ergebnis lebendiger und daher zuweilen rauher
Wirklichkeit sei . Sie hätten durch mühevollen Dienst von
Mensch zu Mensch gleichzeitig sie von Volk zu Volk geleitet .

General de Champs gab seiner Freude darüber Ausdruck ,
in dem zu seinen Ehren versammelten Kreis führender Per¬
sönlichkeiten des neuen Deutschlands eine ganze Reihe alter
Bekannter wiederzutreffen . Dem Vortrag , den Reichsminister
Dr . Frick anfangs Dezember in Stockholm halten werde , sehe
man in Schweden mit ganz besonderem Interesse entgegen .
Auch nach seiner Meinung sei die Vertiefung der menschlichen
Beziehungen zwischen den stammverwandten Völkern das
wesentlichste Mittel für ihre Äerständigung .

Reichsminister Dr . Frick fand in seiner Ansprache beson¬
ders herzliche Worte für die deutsch- schwedischen Beziehungen
und gab seiner großen Freude Ausdruck , gemeinsam mit seiner
Frau demnächst Schweden besuchen zu können , das er aus
eigener Anschauung noch nicht kenne .

Die Gäste , die von Präsident Dr . Draeger und General¬
sekretär Dr . Klein aufs liebenswürdigste empfangen und be¬
wirtet wurden , verlebten einige Stunden angeregter Gesellig¬
keit in den schön geschmückten Räumen in der Viktoriastraße .

Deutschlands Dank für die englische Hilfe
zur Rettung Filchners .

Ei « deutsches Schreiben an den britischen Außenminister .

Berlin , 11 . Nov . Die deutsche Botschaft in London hat in
einem Schreiben an den britischen Staatssekretär für auswär¬
tige Angelegenheiten den aufrichtigen Dank der deut¬
schen Regierung für die vielfältigen und erfolgreichen
Bemühungen der britischen und britisch -indischen Behörden für
die Befreiung des deutschen Forschungsreisenden und National¬
preisträgers Dr . F i l ch n e r und seines Begleiters Haack zum
Ausdruck gebracht . 2n dem Schreiben ist besonders das große
Entgegenkommen und die Hilfsbereitschaft heroorgehoben wor¬
den , die das Foreign Office und das Jndia Office , die indische
Zentralregierung und die örtlichen Behörden in Kaschmir ge¬
zeigt haben . Ferner sind in dem Schreiben namentlich erwähnt
der britische Generalkonsul in Kaschgar , Major P a ck m a n ,
und der britische Vizekonsul (Stilett , deren besondere Be¬
mühungen entscheidend zu dem Erfolg des Rettnngswerkes bei¬
getragen haben .

Wie bekannt , konnte Vizekonsul Eillett bereits im Früh¬
jahr dieses Jahres auf einer Dienstreise Dr . Filchner und sei¬
nen Begleiter Haack in Khotan sprechen , was für die beiden
Deutschen eine große moralische Hilfe in ihrer monatelangen
und gefährlichen Haft bedeutete .

Nachrichten , die von Dr . Filchner aus 2ndien vorliegen ,
besagen , daß er nicht nur die wissenschaftlichen Aufgaben , die
er sich bei Antritt seiner Expedition gestellt hatte , in vollem
Maße durchführen konnte , sondern daß die wissenschaft¬
liche Ausbeute der Expedition über die ursprüng¬
lichen Erwartungen hinausreicht . Dr . Filchner ist zur Zeit da¬
mit beschäftigt , in freundschaftlicher Fühlung mit den indischen
Vermessungsbehörden die Ergebnisse seiner Arbeit auszu¬
werten . Seine Expedition hat sogar in jeder Beziehung einen
ausgezeichneten Beweis verständnisvollen Zusammenwirkens
auf dem Gebiete der Wisienschaft geliefert .

Geschehnissen zugewiesen . So vereinigt Gluck , Deutscher in
seinem Denken und Fühlen , geschult an der Sangeskunst
Italiens , gereift an der Vühnensicherheit des französischen
Dramas , als e r st e r genialer Zusammenfasser die Einzel¬
ergebnisse dieser drei Kunstzweige , die , jeder für sich zwar
lebenskräftig treibend , erst in gegenseitiger Befruchtung die
neue künstlerische Großtat zeugen können . Gluck ward so der
e r st e große Reformator , den Deutschland der Oper ge¬
schenkt hat . Er war , wie alle Reformatoren , zugleich An¬
fang und Vollendung des von ihm geschaffenen Kunstwerkes
und konnte keine Schule hinterlassen . Aber das von ihm
ausgefäte Samenkorn trug in der Zukunft reife Frucht . Ein
Teil seiner Werke versank im Wandel der Jahrhunderte , aber
die 2dee lebte und setzte sich in späteren Meistern siegreich
durch .

* Rezept für hohes Alter . Der französische Dichter
Bernard Fontenelle erreichte das ungewöhnlich hohe
Alter von 100 2ahren . 2n seinen letzten Lebensjahren
wurde er oftmals nach dem „ Geheimnis "

, alt zu werden , ge¬
fragt . Stets antwortete er nur darauf : „ Wer sich nicht
ärgert , wird alt ." Als eines Tages ein junger Dichter , mit
dem er befreundet war , Fontenelle klagte , daß mißgünstige
Personen eine Schmähschrift wider ihn verfaßt hatten ,
meinte Fontenelle erstaunt : „ 2a , sagen Sie mir , mein
Lieber , warum lesen Sie denn die Schmähschrift eigentlich ? "

Dann erhob er sich , führte den jungen Dichter an einen
Kasten und ließ ihn einen Blick in das 2nnere werfen . „ Das
alles sind üble Kritiken und Schmähschriften , die mir in
meinem langen Leben zugeschickt wurden . Trotzdem habe ich
mich niemals darüber geärgert , denn — ich habe nicht eine
einzige Zeile davon gelesen . Das Gute erfuhr ich stets schon
vorher von Freunden ; das Üble zu erfahren , hatte ich wirk¬
lich keine Veranlassung . Das ist das beste Rezept , alt zu
» erden !' '

Muqe Umschau .

Am 50 . Geburtstage des verstorbenen ersten Chefs des
Eeneralstabes der Luftwaffe , Generalleutnant W e o e r , legte
im Auftrage des Reichsministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe der Chef des Generalstabes der
Luftwaffe , Generalleutnant Ctumpff , am Grabe auf dem
Waldfriedhof zu Klein -Machnow Kränze nieder . Auch das
Kampfgeschwader , das den Namen des Verewigten trägt , ge¬
dachte des Tages . Generalleutnant Wever starb am 3 . Juni
1936 den Fliegertod .

Am 10 . November wurde in Anwesenheit eines Ver¬
treters der Schulaufsichtsbehörde in Marienwerder eine
private Schule mit polnischer Unterrichtssprache
und gymnasialem Lehrplan eröffnet . Die feierliche Eröffnung
dieser Schule ist ein Zeichen für das Entgegenkommen , das
dem Schulwesen der polnischen Minderheit im Deutschen Reiche
bewiesen wird .

*

Anläßlich des 68 . Geburtstages des Königs
von Italien und Kaisers von Äthiopien fanden
am Donnerstagvormittag in allen italienischen Städten mili¬
tärische Feiern statt . 2n Rom wurde die Militärparade in
Anwesenheit des italienischen Regierungschefs Mussolini , der
Mitglieder der Regierung und führender Persönlichkeiten von
Partei und Staat abgehälten .

Gemeinsame Jahrestagung
der NSG . „ Kraft durch Freude

" und der

Reichskulturkammer .

Berlin , 11 . Nov . Die NS .-Eemeinschast „ Kraft durch
Freude

" und die ^ leichskulturkarnmer werden ihre diesjährige
gemeinsame Jahrestagung am 26 . November im Deutschen
Opernhaus zu Berlin -Charlottenburg durchführen . Bei
dem Festakt , der um 12 Uhr mittags beginnt , werden der
Präsident der Reichskulturkammer , Reichsminister Dr .
Goebbels , und der Leiter der Deutschen Arbeitsfront , Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley , das Wort nehmen .

Hitler - Jugend - Führer in Saragossa .

Feierlicher Empfang .

Saragossa , 12 . Nov . ( Funkmeldung .) 2m Verlauf ihrer
Reise durch Nationalspanien wurden die deutschen Jugend -
führer am Donnerstag in Saragossa feierlich empfan¬
gen . Die Stadt war festlich geschmückt . 2n Anwesenheit des
Generals Moscardo sowie vielek anderer bedeutender
Persönlichkeiten fand zu Ehren der deutschen Besucher ein
großer Festakt statt . Anschließend daran zogen etwa
30 000 Angehörige der 2ugendorganisationen an den Hitler -
Jugendführern vorüber .

Polnische Anfrage wegen der neuen

Danziger Gesetze .

Die Rechte der Danziger Polen werden nicht berührt .

Danzig , 11 . Nov . Der diplomatische Vertreter der Repu¬
blik Polen hatte in einer Note im Auftrage der polnischen Re¬
gierung den Danziger Senat gebeten , darüber zu wachen , daß
die angekündigten Verordnungen über die Staatsjugend und

gegen die Neubildung von politischen Parteien nicht mit den
Rechten der Danziger Staatsangehörigen polnischer Herkunft
in Widerspruch ständen .

Der Präsident des Senats hat darauf versichert , daß durch
die genannten Verordnungen die Rechte der Danziger
Staatsangehörigen polnischer Nationalität
nicht berührt würden .

Veranstaltungen
der Gau - Kutturwoche

am Samstag , de « 13 . November .

Frankfurt a . M ., 11 Uhr , Opernhaus :

Feierliche Eröffnung der Gaukulturwoche . Es
spricht der Gauleiter . Musikalische Umrahmung
Rhein - mainisches Landesorchester . Der Gauleiter er¬
öffnet anschließend die Gau -Kulturausstellung in der
Festhalle .

17 Uhr , Schauspielhaus :
„ Um der Menschheit große Gegenstände ."

Ähein - mainische Bühnen zeigen Ausschnitte aus deut¬
schen Dramen . Deutsches Theater Wies¬
baden : „ Egmont

"
, Joh . Wolfg . v . Goethe ( Alba¬

szene ) ; Frankfurter Künstlertheater : „ Medea "
, von

Franz Grillparzer ( Szene ans dem 3 . Akt ) ; Stadt -
theater Mainz : „ Rütliszene

"
, von Friedrich von

Schiller ; Stöbt . Bühnen Frankfurt a . M . : „ Marsch der
Veteranen "

( 2 . Szene aus dem 3 . Akt ) ; Hessisches
Landestheater Darmstadt : „ Ein Deutscher namens
Stein "

, von Wilhelm Müller - Scheld ( Schlußbild ) .
Darm st a d t , 20 Uhr , Paradeplatz :

Feierstunde , veranstaltet von der Kreisleitung der
NSDAP .

Im Senderaum der Gau - Kulturausstellung finden täg¬
lich Darbietungen des Reichssenders Frankfurt statt . Der
Zutritt ist für die Besucher der Ausstellung frei .

Sonderzüge zur Gau - Kulturausstellung .

Da am Sonntag , den 14 . November , dem Tag der Er¬
öffnung , die große Eau - Kulturausstellung Hessen - Nassau in
der Festhalle In Frankfurt schon stark besucht sein wird , wur¬
den einige für diesen Tag vorgesehene Sonderzüge auf
Sonntag , den 21 . November , verlegt . Es fahren am Sonn¬
tag , den 14 . November , nur die Sonderzüge von Gießen und
Limburg . Die um acht Tage verschobenen Züge verkehren
mit demselben Fahrplan und denselben Anschlüssen .

Die Sonderzüge am 17 . November werden von der Ver¬
legung nicht betroffen .

Die Außenpolitik vor Tschechoslowakei .

Außenminister Krofta über das Verhältnis zu Deutschland .

Prag , 11 . Nov . In den außenpolitischen Ausschüssen der
beiden Häuser des Prager Parlaments hielt am 11 . Nov .
der tschechoslowakische Außenminister Dr . Krofta einen
ausführlichen Bericht über die auswärtige Lage .
Er ging von dem Vermächtnis des verstorbenen Präsidenten
Masaryk aus . Die früher ausgefprodjene Hoffnung auf eine
allmähliche Beruhigung der Welt habe sich aber leider nicht
erfüllt . Die Nachrichten über Verhandlungen der verschie¬
denen Konferenzen und Ausschüsse seien gewöhnlich keine
freudige Lekktüre für jene , die den Frieden Europas aufrich¬
tig wollten .

5m weiteren Verlauf seiner Rede berührte Krofta die

Beziehungen der Tschechoslowakei zu den

Aus Aunst und Leben .

* Die Arbeit des Deutschen Schauspiels in Riga . Das

Deutsche Schauspiel in Riga hat die neue Spielzeit mit

Shakespeares „ Romeo und Julia " eröffnet . An Neuheiten
sind bisher herausgekommen zwei Lustspiele , „ Parkstraße 13 “

( von Axel Jvers ) und „ Was den Damen gefällt
" . Der

Dichter Walter Flex , der vor 20 Jahren auf der Insel Oesel
bei Riga im Kampf gegen die Russen gefallen ist , wurde am
Vorabend seines Todestages durch eine Walter - Flex -

Gedächtnisfeier geehrt . Außerdem ist die Kanzlertragödie
„ Klaus Bismarck " in den Spielplan ausgenommen worden .
Am 18 . November , am lettländischen Nationalfeiertag ,
findet die Aufführung des Schauspiels „ Der große Tor "

statt .
Verfasser ist der lettische Dichter Sivert . Anläßlich der

Deutschen Buchwoche wird Ende November der Dichter Max
Halbe in Riga weilen . Ihm zu Ehren wird das Schauspiel
„ Der Strom "

aufgeführt . Für den Monat Dezember ist die

Neueinstudierung des Hebbelschen Trauerspiels „ Agnes
Bernauer " vorgesehen .

* „ Schneider Wibbel " als Oper . Mark Lothar hat
eine neue Oper „ Schneider Wibbel " vollendet . Das Textbuch
schrieb Hans Müller - Schlösser nach seinem gleichnamigen
Lustspiel . Das Werk wird noch in Vieser Spielzeit an der
Berliner Staatsoper zur Uraufführung kommen .

* Der Lyrik - Preis der „ Dame " . An erster Stelle steht
In diesem Jahr der aus dem alemannischen Kulturkreis
stammende Maler und Dichter Hermann Bürte . Sein Ge¬

dicht „ Scheitel der Pallas
" wurde von den Preisrichtern

— es waren Wolfram Brockmeier , Marie Luise Kaschnitz ,
Profestor Julius Petersen , Friedrich Schnack und Ludwig
Emanuel Reindl — für den ersten Preis von 1000 RM . er¬
wählt . Dieses und die anderen preisgekrönten Gedichte ver¬

öffentlicht das soeben erschienene Heft der „ Dame "
.

Vereinigtenstaaten , deren Präsident Roosevelt An¬
schauungen

'
vertrete , die mit denen der tschechoslowakischen

Öffentlichkeit übereinstimmten . Das einheitliche Vorgehen
der K l e i n e n ß n t e n t e in Mitteleuropa und darüber
hinaus fei sozusagen zu einer Selbstverständlichkeit geworden .
Die Verhandlungen mit Ungarn , die auf der Grundlage der

Gleichberechtigung geführt würden , seien auf einem guten
Wege , das Verhältnis zuÖ st erreich fei ein freund¬
schaftliches . Frankreich habe neuerdings durch den Mund
von Delbos betont , daß es alle seine Verpflichtungen gegen¬
über einem angegriffenen Staat voll erfüllen werde , was
auch für die Tschechoslowakei von größter Bedeutung sei . Das
englische Interesse für Mitteleuropa halte an . Mit Sow¬

jetrußland habe die Tscheslowakei zwar nicht die offi¬
zielle Staatslehre gemein , wohl aber das gleiche g c -

meinfame Ziel der Aufrechterhaltung der neuen euro¬

päischen Ordnung .
Zu Deutschland übergehend bemerkte der Minister ,

daß man bisher Deutschland keine grundsätzliche antitschecho¬
slowakische Politik nachsagen konnte . Leider müsse er heute
mit Bedauern darauf Hinweisen , daß die neue scharfe Kam¬

pagne der deutschen Presse gegen die Tschechoslowakei , im Zu¬
sammenhang mit den bekannten Teplitzer Vorfällen
diese frühere Behauptung nicht aufrecht erhalten lasse . Die
Presse habe ein Ereignis , wie es heute jeden Augenblick in
verschiedenen Staaten Europas in weit bedenklicherer Form
vorkommen könne ( ! ? ) , zum Vorwand für Angriffe benutzt ,
die Minister Krofta glaubte aufs schärfste zurückweisen zu
müssen . Ja er versteht sich sogar zu der Behauptung , daß die

Wahrheit grob verzerrt worden sei . Er bedauere dies , weil

dadurch das Streben nach einem guten gegenseitigen Verhält¬
nis nicht gefördert worden sei .

Nach einem Hinweis auf die „ gerechte und menschliche
Lösung

" der Minderheitenfrage in der Tschechoslowa¬
kei sprach Krofta die Hoffnung aus , daß die Frage Ü e r

deutschen Minderheit kein Hindernis fürdie
guten Beziehungen der beiden Staaten bilden
werde .

Die amtlichen administrativen und wirt¬
schaftlichen Beziehungen hätten nicht aufgehört ,
sich normal und reibungslos zu entfalten . Der
Minister hob insbesondere hervor , daß die Tschechslowakei
vor kurzem von Deutschland die Versicherung erhielt , daß
durch seine Kündigung der Vertragsbestimmungen über die
Jnternationalität der Flußläufe der auf Grund derselben
zwischen den beiden Staaten abgeschlossene Vertrag über die
tschechoslowakische Freihafenzone in Hamburg nicht berührt
werde . In den Verhandlungen über die Ergänzung des
gegenseitigen Handelsvertrages , die soeben in Ham¬
burg mit Erfolg beendet wurden , hätten beide Parteien die
aufrichtige Bereitschaft zum gegenseitigen Verständnis zwn
Ausdruck gebracht .
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Neue Führung der SA . - Gruppe Kurpfalz .

Übergabe der Gruppe an Gruppenführer Fust .

Im Stabsgebäude der Gruppe Kurpfalz in Mann¬
heim , zu der ja bekanntlich auch die Wiesbadener Stan¬
darte 80 und die Reiterstandarte 150 gehören , fand am
Donnerstagnachmittag die Übergabe der SA .- Eruppe an den
Gruppenführer Fust durch den Stabsführer der Obersten
FA .-Führung , Obergruppenführer Herzog , statt . An -
Vesend waren die Führer der Brigaden und Standarten

Der Stabsführer der Gruppe Kurpfalz , Gruppenführer
F e n z, begrüßte den neuen Gruppenführer und gelobte , daß
die Führer der Gruppe wie seither weiterarbeiten würden .

Obergruppenführer Herzog gedachte zunächst des lang¬
jährigen Führers der Gruppe , Obergruppenführer Luyken ,

Set neue Führer der Gruppe Kurpfalz , Gruppenführer
Fust .

( Archiv — M .)

Wer , zusammen mit den Führern und Männern der Ein -
Vitcit , der Gruppe Kurpfalz den Platz an der Spitze der
LA . Deutschlands gab , den sie heute inne hat . Wenn die
Gruppe innen so gefestigt sei , wie dies heute der Fall ist ,
wenn sie bei den Reichswettkämpfen 1936 und 1937 Sieger
stellen konnten , dann sei dies der Arbeit des Obergruppen¬
führers Luyken und seiner Kameraden zu verdanken . Ober¬
gruppenführer Herzog dankte dann Gruppenführer Fenz ,
der seit Monaten die Gruppe nicht nur verwaltet , sondern
auch geführt hat . Die Anerkennung des Stabschefs für feine
Arbeit bestehe darin , daß er Gruppenführer Fenz dem Führer
zur Beförderung vorgeschlagen habe , die dieser zum 9 . Nov .
ausgesprochen hat .

Der Stabsführer der Obersten SA .- FLhrung wandte sich
dann an Gruppenführer Fust . Die Ausrichtung der SA . sei
heute so einheitlich erfolgt , daß es gleichgültig sei , wohin ein

SA .- Fuhrer versetzt werde . Er komme von Kameraden und
gehe zu Kameraden . Wie ungern die Kameraden in Hamburg
ihren Gruppenführer verloren hätten , sei bei der Verab¬
schiedung zum Ausdruck gekommen . Gruppenführer F u st sei
dort nicht als Vorgesetzter gegangen und er komme auch nicht

Gruppe Kurpfalz als Vorgesetzter , vielmehr als
Kamerad .

Gruppenführer F u st übernahm hierauf die Gruppe und
^ en anwesenden Führern . Es sei nicht notwendig ,

ptele Worte zu machen . Er habe vier Jahre lang die SA .
in Mecklenburg und Hamburg geführt und dort einen Kame -

aireis gefunden , dessen Arbeit nur der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung und dem Führer gelte . Er wisse ,
daß in dem neuen Gruppengebiet viele alte Streiter für den
Führer seien und es sei für ihn eine Ehre , an der Spitze
J!1 ■ mT “ nner und dieser Gruppe zu marschieren . Er wolle
drei Worte vor die zukünftige Arbeit setzen : Kamerad -
schast , Disziplin und Treue .

Jugend pflegt Musik .

Musikschule der Hitlerjugend in Wiesbaden .

Zuge der kulturellen Bestrebungen der HI . wurde
in Wiesbaden eine wichtige Neugründung unternommen .
Es handelt sich um die Musikschule für Jugend und Volk ,die die Wiesbadener HI . ins Leben rief . Sinn und Be¬
deutung der neuen Einrichtung werden am besten durch die
Geleitworte klargelegt , die ihr Eebietsführer Brand ,
Oberbürgermeister Dr . Mix und Kreisleiter Römer mit
auf den Weg gaben . „ Wenn wir singen und musizieren , dann
geben wir damit einem eigengearteten Kulturwillen Aus -
dxuck. der zwischen den Äußerungen der Kunst und der
völkischen Gemeinschaftsform die unbedingte Verbundenheit
wrdert . So soll auch die Musikschule für Jugend und Volk
Aioeitsstatte einer tätigen Gemeinschaft werden , der Lied
und Musik nicht Selbstzweck ist , sondern notwendiger Be -
standtell unserer neuen Lebensform .

" - „ Die Musik ist eine
Brücke , über die der Schritt der Menschen in das Reich des
Idealen geht . Die Jugend dorthin zu führen , ist ein Werk ,
F .as . im kommenden Volke die edelsten Kräfte pflegt ." — „ Jede

-
rbeit ist sinnlos , wenn nicht schon die Jugend hinge -

fuhrt wird zum Verständnis unserer Meisterwerke . Es gibt
keinen beßeren Weg als den des eigenen Musizierens . Ich
begrüße deshalb die Gründung der Musikschule für Jugend
und Volk durch die HI . in Wiesbaden .

"
Die Musikschule der HI . bezweckt die Zusammenfassung

aller tn der H ^ >. tätigen Musikkräfte , deren technische Aus¬
bildung, , die Schulung des Nachwuchses für die Musikeiu -
Oc ' ten , sowie die Musik - und Singarbeit in den Formatio -
uen . Nach den diesbezüglichen Anordnungen der Reichs -
lugendfuhrung steht im Mittelpunkt der Schule die Sing¬
arbeit , die sich in folgenden Fächern zergliedert : Lied der
^ ewegung ; Festkreis des Jahres ; nationale Feiertage und
Volkslied . Einzelausbildung wird erteilt für Streichinstru¬
mente , Blasinstrumente , Klavier , Schlagzeug , Volksinstru -
mente Sprechtechnik . Gruppenunterricht wird erteilt für
Orchester ; Spielkreis ( Laienspiel , Sprechchor , Schatten - und ‘
SBupBCTiipre1 , Spielberatung ) ; Tanzkreis ( Gemeinschaftstanz ,

Gymnastik ) ; Sport und weltanschauliche
Schulung . Dem Gruppenunterricht kann jeder deutsche Volks -
genosie beiwohnen . Zum Leiter der Musikschule wurde
Scharführer Walter Launhard bestimmt .

Bereits hat an der neuen Musikschule der HI . die Arbeit
mit frischer Kraft eingesetzt und in absehbarer Zeit wird
man mit einer Veranstaltung an die Öffentlichkeit treten , die
unter Beweis stellen soll , daß man den Weg beschritten hat
ju einem hohem Ziel , das der Führer der deutschen Jugend ,Baldur von Schi rach mit folgenden Worten umriß : „ Die
Fähigkeit zu musikalischer Gestaltung ist dem deutschen Volke
eingeboren . Die Tatsache , daß wir auf musikalischem Gebiet

Verantwortungsbewußte
Gemeindepolittk .

Reichsinnenminister Dr . Frick hat kürzlich einmal den
Ausspruch getan , der Gemeindebeamte steh « in vorder¬
ster Front des deutschen innenpolitischen Lebens . Das
bedeutet einmal eine Anerkennung der Eemeindearbeit von
hoher Stelle unserer Reichsführung aus , zum anderen wird
den Beamten , Angestellten und Arbeitern einer Gemeinde¬
verwaltung damit vor Augen geführt , welch verant¬
wortungsvolle Aufgabe ihnen im Leben des deut¬
schen Volkes übertragen worden ist , denn der Begriff der
„vordersten Front " — das wissen wir aus dem großen
Kriege — bedeutet Einsatz aller Kräfte für das Gemein¬
wesen als einer wichtigsten Zelle des volklichen Lebens . Der
Beamte der Gemeindeverwaltung ist einerseits Vollstrecker
des Willens des Gesetzgebers und überwacht und leitet die
Anordnungen , die der Staat im Dienste um die Gemein -
!chast aller Bürger erlasien hat , andererseits lernt er aus
erster Hand , die Wünsche , Röte und Sorgen kennen , die der
Bürger im persönlichen Dienstverkehr an ihn heranbringt .
Es sind manche berechtigte Klagen , die vorgebracht werden
und die , basieren sie auf vernünftigen und gerechten
Wünschen , auch die Aufmerksamkeit der verantwortlichen
Männer finden werden , aber leider gibt es natürlich auch
« nmer noch Fälle , in denen kleinste persönliche Angelegen¬
heiten als das Wichtigste von der Welt hingestellt werden .
Hier ist es dann eine verantwortungsvolle Aufgabe des
Beamten , solchen als unberechttgt erkannten Wünschen ent -

gegenzutreten , denn es geht nun einmal nicht an , daß Sonder¬
wunsche einzelner berücksichtigt werden können , wenn sie dem
Wohl der Allgemeinheit entgegenstehen .

Wir haben gestern über die erfreulich gebesserte Lage
der städtischen Finanzen berichtet . Wir müffen anerkennen
dag die neue Führung der Stadtverwaltung mit durch Tat -
jachen belegtem Erfolg die Gesundung der Finanzen in An¬
griff genommen hat . Wer einmal Einblick in die vielgestal -
ttgen Aufgaben der Stadtverwaltung genommen hat —
eigentlich sollte jeder Wiesbadener darüber Bescheid wissen— der wird erkennen , daß zur Sanierung der Finanzlage
auch manche Maßnahme notwendig wurde , deren Verwirk¬
lichung den verantwortlichen Männern nicht gerade leicht ge¬
wesen | ein wird . Aber schließlich und endlich muß eine ver¬
antwortungsbewußte Gemeindeverwaltung ihre ganze Arbeit
darauf einstellen , die Finanzen , die sie ja als Treu¬
händer der Bürgerschaft verwaltet , in Ordnung zu
bringen und in Ordnung zu halten . Denn diese geordneten
Finanzen schaffen ja erst die Voraussetzungen zur Erfüllung
der gemeindlichen Aufgaben , wiederum im Interesse aller
Bürger .

Ratsherr Römer dankte in der Ratsherrensitzung nach
dem Vortrag des günstigen Nachtragshaushaltsplanes 1937
Oberbürgermeister Dr . Mix für die erfolgreiche Arbeit im
Dienste der Stadt Wiesbaden . Es geht aufwärts in unserer
Stadt , die Voraussetzungen für eine fruchtbringende kommu¬
nale Arbeit find geschaffen . Wir alle wollen hoffen , daß den
ergriffenen Maßnahmen der Erfolg beschieden sein wird , den
sich die Stadtverwaltung und Wiesbadens Einwohnerschaft
von ihnen wünschen . P

E ^veutscheslrbeitsfronlOM
NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel - Nr . 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16 -18 Uhr

DAK . - Drtswa ltung W . - Sonnenberg .
Am Samstag , den 13 . November , 20 Uhr , Amtswaltersitzung
in der Geschäftsstelle Danziger Straße . Erscheinen aller
Amtswalter ist Pflicht .

Verwaltungsstelle 44 ,
Die neuen Bestimmungen über die Zugehörigkeit zur DAF .
sind jetzt eingetroffen und zum Preise von 5 Pfennig das
Stück bei der Verwaltungsstelle , Luisenstraße 41 , 1 . Stock ,
Zimmer 4 und in sämtlichen Ortswaltungen der DAF . er¬
hältlich . Diese Richtlinien enthalten die Veitragsbestimmun -
gen über Beitragshöhe und -ermäßigung , sowie sämtliche
Leistungen der DAF . ( z . B . llnterstiitzüngshöhe , - dauer ,
Sterbegeld usw .) ausführlich .

KdF . - Veranstaltungen .

Deutsches Theater :
Am Sonntag , den 14 . November , 14 Uhr , „ Extrablätter

"
.

Operette von Rico Dostal . Eintrittskarten sind in der Vor¬
verkaufsstelle , Luisenstraße 41 , erhältlich .

Scala - Variete :
Am Montag , den 15 . November , Sondervorstellung der NSG .-
„ Kraft durch Freude " im Seala -Varietö . Beginn 20 .15 Uhr .
Karten sind in der Voroerkaufsstelle , Luisenftr . 41 , erhältlich .

vor allen Völkern dieser Erde marschieren , legt uns besondere
Pflichten auf . Die wesentlichste dieser Pflichten zwingt uns
zu der Erkenntnis , daß unsere Jugend nicht nur das große
Vergangene treu und ehrfürchtig zu bewahren hat , sondern
nach einem Zukünftigen zu streben hat , das dieser Ver¬
gangenheit würdig sei .

" W . K .

Konkurrenzkampf in der Speisekammer .

In der Speisekammer war eine illustre Gesellschaft ver¬
sammelt : ein Kohlkopf im besten Mannesalter , ein Bund
Suppengemüse , eine Tüte mit weißen Bohnen und ein Stück
rohes Kasseler . Man unterhielt sich in durchaus zwangloser
Form .

„ Man mutz die Saison ausnutzen
"

, sagte der Kohlkopf ,
„ sehen Sie , ich bin im Augenblick außerordentlich gefragt .
Kein Wunder — längst ist die Zeit der zarten , jungen Ge¬
müse vorüber , und mit allem , was sich noch gehalten hat ,
mit den grünen Bohnen zum Beispiel , geht es auch langsam
zu Ende . Ich dagegen überdauere den ganzen Winter . Für

Hicht nur gewaschen

persjbgepflegt
soll Wäsche sein !

mich ist jetzt gerade die richtige Zeit gekommen . Ich kann
- chnen versichern , daß ich augenblicklich ganz groß in Form
bin !"

„ Ohne mich
"

, meinte lächelnd das Suppengemüse ,
„ kommt ja überhaupt keine Hausfrau aus . Ich bin auch fest
überzeugt , daß ich jetzt wieder zu einer wunderbaren Suppe
verarbeitet werde Zu einer so exquisiten Suppe , daß man
sie eigentlich „ ä ra “ nennen müßte , mit irgendeinem Hingen «
den Namen eines französischen Herzogs oder einer Königin
dahinter ! Die meisten nämlich ahnen garnicht meine vielen
Zähigkeiten , je ausgekochter ich bin , um so mehr entwickeln
sich meine Reize . . .

"

Das Stück Kasseler sah ungemein überlegen aus . „ Ee -
snüse

"
, erklärte es dann ein wenig wegwerfend , „ na ja , ist

ja auch ganz schön . Aber auf den Braten kommt es im
Grunde an ! Ich kann Ihnen sagen , wenn ich erst im Topf

X

Livers & Pieper , Fnedrichstr . 14i, Loreieinng 11

Sie pünktlich zu beliefern . Ist unser stetes Bestreben
& — TM ! —

. ...... ______
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MesbadenÄlebrich .

Vor dem französischen Kriegsgericht .
Aus dem llfa -Tonsilm » Patrioten " mit Paul Dahlke ( in der Mitte des Bildes ) . ( Phot . Ufa , Ä .)

Seite 6 . Nr . 265 .

SCHELLENBERG am MARKT
Sämtliche Sorten Kalender für 1938 .

— Platzkonzert . Der Gaumusikzug XXV . des Reichs ,
arbeitsdienstes unter Leitung von Obermusikzugführei
König gibt am Samstag von 11 — 12 Uhr auf dem
Luisenplatz ein Platzkonzert und wird Marschmusik zu
Gehör bringen .

— » Unser Kamerun " . Am Sonntag , sowie Buhtagvor¬
mittag bringt der Ufa - Palast in festlicher Erstausführung
einen der eindruckoollsten und aktuellsten Kulturfilme der
letzten Jahre zur Aufführung , den Paul -Lieberenz - Expedi -
tions - Tonfilm „ Unser Kamerun "

. Dieser Film steht unter
der Schirmherrschaft des Bundesführers des Reichskoloniai -
bundes , Reichsstatthalter Ritter von Epp , und gibt eineu an¬
schaulichen und aufschlußreichen Überblick über unsere frühere
Kolonie und von der Aufbauarbeit der Deutschen .

Nach „ Verräter "
: „ Patrioten "

.

Karl Ritters neues Filmwerk . — Wesen und Aufgabe des Zeitsilms .

Die Auszahlung der Sozialrentnerunterstützuug für
November erfolgt bereits am Samstag , 13 . Nov .

Winterhilfswerk . Die Anträge auf Weihnachtswunsch¬
pakete werden im Laufe der Woche von den Betreuten auf
der Geschäftsstelle gestellt und zwar in den durch besonderen .
Aushang angegebenen Zeiten . Das Winterhilfswerk gibt ,

'

um die minderbemittelte Bevölkerung zu bevorzugen , zum
unentgeltlichen Abholen von Stock - und Leseholz aus dem
zu räumenden Schlag Berechtigungsscheine aus . — Vor
einigen Tagen sind die letzten zur Erholung im Schwarz¬
wald weilenden Kinder wieder zurückgekehrt . Man steht den
gesund aussehenden Kleinen ordentlich die Erholungskur an .

Randsiedlung Freudenberg . Nach längerer Pause führte
der Kleintierzüchterverein Freudenberg in der
Gemeinschaftshalle eine Kaninchenschau durch , die sich
durch regen Besuch allgemeinen Interesses erfreute . Die auf
der zahlenmäßig gut beschickten Schau vertretenen Tiere ge¬
hören durchweg den besten Kaninchenrasten an . Der größte
Teil konnte mit Preisen ausgezeichnet werden . Diel beachtet
wurde auch die Ausstellung von Kaninfellen . Mit der Aus¬
stellung war eine Verlosung von allerlei nützlichen Gegen¬
ständen verbunden .

Straßrninstandsetzungen . Neuerdings wurden im hiesigen
Stadtteil wieder einige Straßen , deren Decke im Laufe der
Jahre stark notgelitten hatte , inftandgesetzt . In den Haupt¬
verkehrsstraßen wurden Ausbesserungen an den Schlaglöchern
vorgenommen . Die Derbindungsstraße und die Hohlstraße
erhielten eine neue Befestigung .

Lastauto rannte gegen ein Wohnhaus . In der oberen
Frauensteiner Straße kam durch das feuchte Straßenpflaster
ein von der Höhe herabkommendes Lastauto mit Anhänger
beim Überholen eines Milchfuhrwerks ins Rutschen , wobei
zuerst der Eartenzaun eingerannt und durch den Anprall „
die Hauswand stark beschädigt wurde . Außerdem wurde auch
der Lastwagen beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden .

_ _ Wlesbaden - Frauenstern . _ 1

fräftig gelungen und geschunkelt nach Liedern von Anton
Osterhaus und des kürzlich verstorbenen Sprudlers
Biez . In launigen Worten sprach Clemens Wilmen -
rod für dl « emgeladenen Wiesbadener Künstler . Nicht zu
vergessen sei die fleißig spielende närrische Hauskapelle .

Der Eroffnungsabend des neuen Sprudels nahm einen
stimmungs - und humorvollen Verlaus . Der nach Entwürfen
des narrischen Baumeisters Georg Görtz karnevalistisch
ausgeschmuckte blaue Saal war bis auf den letzten Platz be¬
setzt . Getreu dem Motto , das von der Dekoratton in großen
Lettern herableuchtete „ Wohl tun durch Humor "

,konnte auch ein nettes Sümmchen — von den anwesenden
Sprudlern freudig gegeben — dem Winterhilfswerk zu -
gefuhrt werden . Der Sprudel lebt und hat seinen Kamps
gegen Mucker und Spießer in der Fafchingskampagne aus¬
genommen . p

Mit einem neuen großen Filmwerk aus dem Gedankcn -
gut unserer Zeit steht Regisseur Karl Ritter im Atelier von
Neubabelsberg . Er hat beim Film von der Pike an mit¬
gemacht und vertauschte erst vor zwei Jahren , beim er -
hetternden bayerischen Volksstück „ Weiberregiment " den
Stuhl des Produktionsleiters mit dem des Regisseurs . Gleich
sein zweiter Film stellte ihn aber in die allererste Reihe der
Spielleiter : das ideelich und reaielich großartig gestaltete
Geschehnis aus unserer unmittelbarsten Gegenwart „ Ver¬
räter "

.
Für den Zeitfilm setzt sich Karl Ritter nun praktisch auch

weiter ein und äußert sich dazu ungefähr : „ Film , die jüngste ,
aber das Volk am meisten erfassende Kunstart , ist zu einer
großen staatspolitischen Notwendigkeit geworden . Aus
dieser Perspektive gesehen , ist der Film sogar das Höchste ,
was nicht ausschließt , daß er , aus einer anderen Perspektive
gesehen , nur als Genußmittel bewertet werden kann . Der
Zeitfilm will dem Kampfe dienen , dem Kampfe um die
menschlichen Seelen und um die Weltanschauung . Er ist der
Stoßtrupp , der Panzerwagen . Er gehört an die Front . Die
anderen Filme , auch gute , gehören in die Etappe . Heroisch
muß der Zeitfilm sein , befreiend und erhebend , lebens¬
bejahend , positiv ; hart , kompromißlos , erzieherisch .

"
Der Geist unserer Zeit kann sich auch im Gewände

Fröhlicher Weinbergsschluß . Die Weinlese auf dem
Groroder Hof ist beendet , in den Kellern lagern
45 Halbstück 1937 , was einen vollen Herbst bedeutet , und [0
durfte denn das frohe Völklein der Winzer und Winzerin¬
nen mit den Gefolgschaftsmitgliedern des Hofes mit dein
Besitzer Reichle und dem Verwalter Reichwein als Abschluß
der Weinlese in echter , unbeschwerter Fröhlichkeit nach altem
Brauch den Weinbergsschluß feiern . Zuerst ging es im Zull
unter Vorantritt einer Musikkapelle durch Frauenstein , auf
den Kelterfästern thronten die Winzerbräute ( Emma Funk
und Annemarie Gunkel ) , das sind die Leserinnen , welche die .
letzte Traube geschnitten haben . Nach dem Hof zurückgekehrt . '

versammelten sich alle in dem geräumigen Kelterhaus an -
einer einladend gedeckten Kaffeetafel . Ein fröhliches ]
Schmausen , begleitet von allerlei Scherzreden , begann , die i

Kapelle spielte frohe Weifen und bald war die Stimmung |
lo recht ungezwungen fröhlich . Mutter Roth , die „ Mutter |
der Winzerinnen , die mit ihren 64 Jahren noch zu den tW j

— Vereidigung . Die Rekruten des Infanterie - Regiments
Nr . 87 werden am Samstagvormittag , um 11 Uhr , im Hofe
der Eersdorff - Kaferne feierlich vereidigt . Die
Fahnen werden am Vormittag , gegen 9 .30 Uhr , am
Generalkommando auf dem Adolf - Hrtler -

P l a tz von der Truppe abgeholt und unter Borantritt der

Regimentsmusik zur Kaserne gebracht .
— Eine Gedenkfeier für die englischen Gefallenen des

Weltkrieges fand am Donnerstagvormittag in der Englischen
Kirche in der Frankfurter Straße statt . Der Gottesdienst , an
dem auch Oberstleutnant Schmidt vom Deutschen Reichs -
kriegerbund ( Kyffhäuser ) teilnahm , war gut besucht . Die
Gedenkrede hielt Major Knight . Die Kirche war mit
rotem Mohn , dem Symbol der englischen Gefallenenehrung ,
würdig ausgeschmückt .

— Reichskolonialbund . Am Mittwoch hielten die Orts -
verbände Mitte und Südwest eine Mitgliederversammlung
ob . Kreisverbandsredner Pg . Leonhardt sprach über
„ Unsere koloniale Forderung

"
. Da der Redner selbst 15 Jahre

in Südwestafrika gewesen ist , trat er vor allem der irrigen
Auffassung entgegen , daß Südwest zu den weniger wertvollen
Kolonien gehöre . Sein guter Humusboden biete vielmehr
ein vortreffliches Anbaugebiet für alle europäischen und
tropischen Eetreidearten , sowie für den tropischen Gemüse -
und Obstbau . Außerdem bieten die ausgedehnten Gebiete
gute Möglichkeiten für eine großzügige Viehwirtschaft . Die
Kolonie sei geologisch noch kaum erforscht , doch lasse das
Sandsteingebirge untrüglich auf das Vorhandensein von aus¬
gedehnten Kohlenlagern schließen , was auch die Diamanten -
funde bewiesen . Der Wiedererwerb der deutschen Kolonien
würde uns in weitem Maße in der Beschaffung der not¬
wendigen Nahrungsmittel und der Rohstoffe unabhängig
vom Ausland machen . Mit den Worten „ Wir fordern aus¬
reichenden Kolonialbesitz , vor allem unsere Kolonien "

, schloß
der Redner seine interessanten Ausführungen . Ortsverbands -
leiter L a e i s wandte sich in feiner Schlugansprache noch be¬
sonders an die anwesenden Führerinnen und Führer des
VdM . und der HI ., und forderte sie auf , den kolonialen Ge¬
danken besonders in ihre Reihen zu tragen .

— Wer hat Erinnerungsstücke vom 8 ./S . November 1923 ?
Die Reichspressestelle der NSDAP , gibt folgenden Aufruf
des Hauptarchivs der NSDAP , bekannt . „ Wer hat noch
Flugblätter und sonstiges Material aus den Tagen des
S ./9 . November 1923 ? Das Hauptarchiv der NSDAP , fordert

schmore und wenn mein Duft durch die ganze Wohnung
zieht — da bleibt kein Auge trocken ! Kasteler bleibt Kasseler .
Und darum werde ich wohl auch morgen zum Sonntag wieder
auf den Tuch kommen — Sie selber werden sich gewiß bis
zu einem Wochentag gedulden wüsten .

"

meldete sich schüchtern die Tüte mit den
weißen Bohnen , „ ich selbst lege gar keinen so großen Wert
darauf , ganz allein gekocht zu werden — dazu habe ich viel
zu viel Gemeinschaftssinn , Übrigens hörte ich vorhin , wie die
Miusfrau etwas vom „ Eintopfionntag

"
sagte — gerade als

ich in die Speisekammer gesperrt wurde . . .
"

. „ Eintopfsonntag ? "
, riefen die anderen erschrocken , „ das

fehlte gerade — etwa alles in einen Topf geworfen ? " Als
sie das sagten , nahm das Verhängnis schon seinen Lauf . Eine
energische Frauenhand packte den Kohl , das Gemüse , Fleisch
und Bohnen . Die Bohnen mußten zuerst daran glauben ,
wurden eingeweicht und ein paar Stunden später auf das
Feuer gefetzt , und als sie eine Weile gekocht hatten , wurden
im wahrsten Sinne des Wortes alle anderen Zutaten in
denselben Topf geworfen . Da half kein Sträuben .

Die Hausfrau lächelte : „ Das wird heute ein vorzüg¬
liches Eintopfgericht ! — „ Eintopf

"
ist eben eine Kochkunst

für sich ! Und nachher , wenn die Spendeliste herumgeht , werde
ich wie immer den ersparten Betrag einzeichnen !"

Der Sprudel sprudelte .

Närrische Generalversammlung am 11 . 11 . im Kasino .

Arn Eingang zum „ Kasino
" in der Friedrichstraße blieb

in den Abendstunden des Donnerstags mancher Vorüber¬
gehende staunend stehen , als er die närrischen Fahnen mit
den rot - weiß -blau - gelben Farben sah , die lustig int Winde
flatterten . Er staunte noch mehr über die Wache , die dott
vor einem buntbemalten Schilderhaus aufgezogen war : ein
strammer Gardist in der bunten Uniform der närrischen
Garden des Prinzen Karneval . Nach und nach trudelten
dann Männer und Frauen ein , die an der närrischen
Generalversammlung der Gesellschaft „ Sprudel

"

teilnehmen wollten , und pünktlich um 9 .11 Uhr von dem
Vorsitzenden Dräger herzlich begrüßt wurden , der den
Anwesenden Mitteilung machte von der Neuorganisation des
„ Sprudels "

, der die 75jährige Karnevalstradition in Wies¬
baden fortzuführen beabsichtigt .

Nach dieser mit freudiger Zustimmung aufgenommenen
Mitteilung kam sofort die Fidelitas zu Wort und in
etnem reichhaltigen und abwechslungsreichen Programm
wurde den Freunden des Karnevals gezeigt , was Alt - und
Neu - Sprudler an närrischen und humorvollen Leistungen zu
bieten in der Lage sind . Das Zepter schwang , in altbewährter
Weise , des Sprudels Kanzler , Alfred E l l « n b e ck. Er stieg
als erster in die Bütt ' und seine Eröffnungsrede brachte
schon die rechte Stimmung , die sich noch steigerte , nachdem
die Sprudler Letzerich , Harth , Schlicht und
Volduan ihre eigenen Mundartdichtungen hören ließen .
Hubert Dierks , als „ Eulenspiegel

" des Sprudels nicht un¬
bekannt , brachte humorvolle Dichtungen formvollendet zum
Vortrag und auch Anton Ost er haus sprach mit glühender
Begeisterung eigene Verse . Eine freudig begrüßte Ab¬
wechslung in die bunte Vortragsfolge brachte Kurt Würz
mit seiner schönen und gern gehörten Baritonstimme ; er
sang , von Kapellmeister Schalck begleitet , „ Wenn man beim
Wem sitzt

" und „ Viele goldene Sternlein . . .
"

. Fünf junge
Gardisten brachten schmissige Schlager zu Gehör und auch
sie ernteten viel Beifall . Es wurde natürlich auch schon

alle auf , solche Erinnerungsstücke für seine parteigeschichts - .
Sammlung zur Verfügung zu stellen . Einsendungen U
richten an das Hauptarchiv der NSDAP ., München §
Barerstraße 15 , Telephon 597 621 “

.
/ n

. .. ,77 Was ist Neuhausbesitz ? Zum Neuhausbesitz g« hz . . ,sämtliche Neubauten , die seit dem 1 . Juli 1918 &eiuasfer4n I
geworden sind oder noch werden . Der Bestand an SrS ? 1
ENZe » betrug Anfang 1936 17,14 Millionen , Anfang1&52 Millionen Wohnungen , von denen zuletzt reichlick ! IMillionen oder rund 23 % auf die Neubau Wohnungen en ». I
fielen . Damit hat der Neuhausbesitz inzwischen einen An

'
1

Tang von nahezu einem Viertel des Gesamtbestandes
Wohnngen erreicht .

— m “ $ t Has Unglück noch größer ! Na » I
einem Unfall ist es notwendig , die Nerven nicht zu verlier » , I
sondern sich sofort zu der Erkenntnis und dem Willen durckf J
zuringen für die Folgen mannhaft einzustehen . Fahrerfl ^ I
ist eines der schwersten Vergehen , deren sich der Äraftfa &S
schuldig machen kann , und sie wird heute mit Recht hart
unbarmherzig bestraft . Im übrigen macht sich jeder Volks

"
-

genösse schon dann strafbar , wenn er nicht einem in schwer »,Not und Gefahr schwebenden Volksgenossen jede ihm möglich , I
Hilfeleistung zuteil werden läßt . Auch ist Fahrerflucht stett
em die Entziehung der Fahrerlaubnis rechtfertigender 53e= I
Eis für die Unzuverlässigkeit des geflohenen KräftfaHrzeumD
fuhrers . Er vernichtet sich also selbst seine Existenz und M
Grundlage des Broterwerbs für sich und seine Familie , weite j
er sich nach einem Unfall der Feststellung seiner Person durck , I
ine Flucht entzieht .

— Auf der feuchten Straße hingestürzt . In der Ee - I
Il * t ^ ßro ° e tam infolge des durch den Regen naß geword «- J
nen Pflasters ein junger Mann zu Fall und zog sich Hand - I
und Veinverletzungen zu . Er mußte sich in ärztliche Behänd - '
lung begeben . . 3

. ,
— Bestandene Prüfung . Unter dem Vorsitz des Ober - |

schulratts Prof . Dr . Zühlke fand in Wiesbaden eine j
A^ vatmustklehrerprüfung statt . Der Prüfung unterzogen
sich erfolgreich drei Kandidatinnen : zwei im Hauptfach
Klavier , und eine im Hauptfach Gesang .

Unfälle . Eine Frau stürzte in der Mainzer Straße auf
dem Fußweg so unglücklich , daß sie auf den Hinterkopf schlug
und einen leichten Ohnmachtsanfall erlitt . Sie wurde auf¬
gehoben und erholte sich bald wieder . — Ein Mädchen lief
am Horst - Wesiel - Platz einem Radfahrer ins Rad . Beide
stürzten , kamen jedoch mit dem Schrecken davon .

_ _ Wlssbaden - Dohheim . _____ j

früherer Epochen ausdrücken , wenn nur in der Idee das , was
uns heute angeht , lebendig wird . So führt der neue Film
von Karl Ritter , nach einer eigenen Idee und dem Drehbuch
von Mayring und Lützendorfs , in die Zeit des großen Welt¬
krieges .

In einem Gespräch skizziert Ritter seine Gedanken , . .
„ In diesem Filmwerk soll ein Bild entstehen von einem
jungen Menschen , der größer war als sein Schicksal — weil
er es still und stumm ertragen konnte , der allein stand in
einer innerlich fremden Welt , die ihn nie verstehen konnte ,
und unmgeben von einer äußeren gefahrdrohenden , die ihn
nur zu vernichten suchte . In diesem Erlebnis findet er sich
selbst , findet Mut , Kraft und einen unerschütterlichen
Glauben an sich . Ein Bekenntnis also ist dieser Film zu
einem Menschentyp , der unvergänglich ist , und immer da
entsteht , wo das Schicksal die eiserne Erfüllung seiner Pflicht
erfordert ." Und Wieman fügt ein bezeichnendes Wort hin¬
zu , um den Charakter seiner Rolle , eben diesen deutschen
Fliegerleutnant , zu skizzieren : „ Es ist schön , einmal so klare
kompromißlose Figuren zu zeichnen , wie sie groß und einsam
dastehen . Unter fremden Menschen , die er lieben lernt und
nicht darf , vor dem feindlichen Kriegsgericht in bangen
Stunden , im Innern nur einen eisernen Willen besitzend —
die eigene Fahne hochzuhalten und ein Schicksal zu ertragen .“
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Vorsitzende : „ Das brauchen
passen vielleicht besser auf al

Unter den weiteren Zein
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Unter den weiteren Beugen befindet sich der Schwager
des alten Mieger , der aussagt , dass er auch nach der Ermor¬
dung Birckenauers wiederholt mit Stieger im Walde war .

Reichsgerichtsrat Ruhl ergänzte feine Aussage dahin ,
bass ein Soldat der Korporalschast , der Stieger an gehörte ,
ausgesagt habe , das ? Stieger so gegen 1 Uhr aus der Kaserne
fortgegangen sei . Der Zeuge Ruhl war sich damals darüber
klar , dass sich Stieger gegen 4 Uhran der Mordstelle
befunden haben konnte .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite »
und das . Unterhaltuugsblatt "
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Mn die Heupartikeln hatte Mieger nicht gedacht
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Die verräterischen Heuspuren .

Alsdann erstattete Professor Dr . Popp ein Gutachten
über die von ihm angestellten Heuuntersuchungen , die er 1917
vornahm . Ls wurde der Heustaub an den Kleidern und
Schuhen des Angeklagten untersucht , desgleichen das bei der
Leiche befindliche Heu . Es ergab sich , dass bei der Leiche Heu
und Grummet vorhanden waren und dass bei dem Angeklag¬
ten diese beiden Staubspuren gefunden wurden . Ein Ge¬
schworener hatte die Frage gestellt , ob Heustaub , wie man
ihn fand , nicht überall zu finden sei . Dazu sei zu sagen , dass
das Futter in der inneren Raufe altes Heu war . Es hat
nach Angaben der Forstbeamten dort ein bis zwei Jahre ge¬
legen . Wenn Heugrummet geerntet ist und es liegt längere
Zeit feucht , so tritt eine sauere Gärung ein und

’
es wird

braun . Im vorliegenden Fall zeigte es sich , dass das Heu zu
verschiedenen Zeiten geerntet war . Der Umhang des Ange¬
klagten und sein Anzug hatten Heuspuren beider Art , wie sie
in der Raufe zu finden waren , gehabt . Es sei nicht anzu¬
nehmen , so bekundete der Sachverständige weiter , dass anderes
Heu genau so beschaffen war , wie das Heu , das sich in der
Raufe befand , wo der Täter die Leiche mit Heu zudeckte und
dabei mit beiden Armen in das Heu greifen musste . Es seien
damals noch andere Personen in Verdacht geraten . Auch bei
ihnen hätten Heustaubuntersuchungen stattgefunden . Dieser
Staub hätte aber eine ganz andere Beschaffenheit aufge¬
wiesen als das Heu in der Raufe . Das hinter dem Schränk
des Angeklagten gefundene Rehfleisch sollte drei Wochen alt
gewesen fein . Wenn es dieses Alter gehabt hätte , dann wäre
es schon faul gewesen . Die Büchse , die der Ermordete bei sich I
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Der Angeklagte bringt es wiederholt fertig , Fragen aus¬
zuweichen und selbst Fragen zu stellen , was nach einer Äusse¬
rung des Vorsitzenden nur den Zweck habe , alles durchein¬
ander zu bringen . Als Stieger dem Vorsitzenden gegenüber
die Worte gebraucht : „ Also passen Sie auf !"
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ttgsten Leserinnen gehört , machte mit ihrem sonnigen Humor
noch tüchtig mit und wagte sogar ein Tänzchen mit dem
jungen Besitzer . Ganz spontan entwickelten sich allerlei lustige
Vorträge , die unverwüstliche Frohnatur von Frau Burkhardt

. in ihren Liedern und ihre Tochter , Frau Neuhaus , als
„ Coupletsänger das Trro Neuhaus , Funk , Baum erregten
stürmische Heiterkeit , auch Frau Huber wagte sich noch vor
die Öffentlichkeit , kurz es war ein Winzerschlutz so recht nach
dem Herzen bet Frauensteiner Winzerinnen und Winzer .

-7 __ Wlesbaden - DisrstadL »

schweren Zeit , in der man sich damals befand , wollte der
Jagdberechtigte auf eine Bestrafung Stiegers verzichten ,
wenn er die Wahrheit sage . Es ergab sich aber , dass Stieger
log . Ein Forst beamtet sagte später zu dem Zeugen : „ Hätten
Sie mit dem Kerl was anderes gemacht , der hat den Forst¬
meister Birckenauer erschossen .

" Der Angeklagte wird gegen
den Zeugen ausfällig und behauptet , dieser habe selbst gewil¬
dert , was der Zeuge verneint .

Uber einen Zusammenstoss mit Stieger
im Juli 1922 im Eschbacher Wald berichtet der nächste Zeuge .
Mitten in einer Fichtendickung stiess der Zeuge auf eine Wild -
kammer mit Wildfleisch . Damals wurden Stieger , sein
Bruder und noch ein dritter Mann festgenommen . Der
angeklagte Stieger hatte ein Messer in der Hand . Die
Stiegers sind wegen dieser Wilderei in Giessen mit fünf bzw .
vier Jahren Gefängnis bestraft worden .

Kriminalbezirkssekretär Nuppel , der in der Mordsache
Stieget tätig war , konnte in Homburg noch einen alten Fahr¬
plan der Saalburgbahn auftreiben . Danach war 1917 auf
der Strecke Dornholzhausen — Saal bürg kein Verkehr . Stieger
mutz also , wenn er über die Saalburg ging , zu Fuss gegangen
sein .

Aus Grund des Gesetzes vom 3 . Nov . 1937 , des 3 . Ge¬
setzes zur Änderung des Bürgersteuergesetzes ( RGBl S
1158/1837 ) , treten bei der Bürgersteuer ab 1938 verschiedene
iozrale Verbesserungen in Kraft .

Bisher waren von der Anwendung der allgemeinen
Frergrenze ( § 2 , Ms . 3 , Zlff . 4 , des Vürgersteuergesetzes ) nur
solche Personen ausgenommen , die land - und forstwirtschaft¬
liches Vermögen , Grund - ober Betriebsvermögen im Sinne
des Rerchsbewertungsgesetzes im Einheitswert von ins¬
gesamt mehr als 8000 RM . befassen , während der Besitz von
onsttgem vermögenssteuerpflichtigem Vermögen — zum Bei¬

spiel von Wertpapiervermögen ober ausländischem Ver¬
wogen — die Anwendung der Freigrenze nicht ausschlotz .
Diese steuerliche Ungleichheit und Bevorzugung der Besitzer
von sonstigem vermögenssteuerpflichtigem Vermögen ist da¬
durch beseitigt worden , datz die Freigrenze künftig für Per¬
sonen , die vermögenssteuerpflichtiges Vermögen im Sinne
£es § 7 , Ziffer la , des Vermögenssteuergesetzes besitzen , eben -
falls nicht gilt . Die Grundsätze der Haushaltsbesteuerung für
die Ermittlung des Vermögens bei der Anwendung der Frei¬
grenze find den sonst im Vürgersteuergesetz geltenden Grund¬
sätzen angeglichen worden .

Für Bürgersteuerpflichtige im Alter von über 50 Jahren
. und mit kleinerem Einkommen führt das neue Änderungs -
1 gesetz folgende Vergünstigungen ein : Bei der Bürgersteuer
Onach dem Einkommen wird für das jeweilige Erhebungsjahr

।

das zwei Jahre vorher bezogene Einkommen zugrunde ge¬

Wetterbericht des ReichsroetterdienfLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Vielfach
dunstig , sonst wechselnd bewölktes Wetter mit einzelnen
Niederschlägen , bei lebhaften Winden ans West bis Nord
ziemlich kalt .

getragen hatte , müsse ungeladen gewesen fein , denn man habe
fünf Patronen bei Birckenauer in der Tasche gefunden . Es
sei anzunehmen , dass er , mit ungeladenem Gewehr ging .

Das Gericht vereidigte dann die vernommenen Zeugen ,
lehnte ober eine Vereidigung der Zeugen B . und R . als bet

' Begünstigung verdächtig ab .

Wilderermethoden — Eangsterart .

Nach der Mittagspause wurden zur Illustration des Ver¬
haltens des alten Stiegers die bereits vor dem Sondergericht
erörterten Fälle durchgesprochen . Der Verteidiger Miegers
erklärte , dass ihm der Angeklagte sagte , er erkenne die Tat¬
sachen hier bis auf einen Fall an .

Es gelangt zunächst ein Fall zur Sprache , der sich anfangs
1919 an der Dicken Eiche im Nossbacher Wald zugetragen
hatte . Als ein Zeuge mit Stieger am Vortag geschossenes
Wild abholen wollte , sei ein Förster gekommen , der kein Ge¬
wehr trug . Stieger nahm seine Flinte und bewegte sie vor
sich hin und her , woraus der Förster sich entfernt habe . Im
Oktober 1919 sei Stieger im Frankensteiner Wald einem
Jagdaufseher begegnet , auf den er angelegt haben soll .
Stieger bestreitet , datz er dies war , es handele sich um Leute ,
die Familienväter seien und die er nicht nennen und ins Un¬
glück ftf zen wolle .

Mit welcher Verschlagenheit der alte Mieger vorging be¬
wies auch die Aussage eines Sandgrubenbesitzers , dessen
Kunde Stieger war und der Stieger zu Weitzbinderarbeiten
in seinem Haus herangezogen hatte . Stieger hatte am
16 . März 1920 ein Zusammentreffen mit einem Jagdberech¬
tigten , wobei er sein Gewehr gegen diesen erhob . Der Ange¬
klagte bestritt , hier als Täter in Betracht zu kommen . Nun
berichtete der Zeuge , dass ihm Stieger später einmal sagte ,
dass er an diesem Tage doch im Wald gewesen sei . Mieger
hat , um sich ein Alibi zu beschaffen , den Wald alsbald ver¬
lassen und sich bei dem Zeugen eingefunden , um Sand zu be¬
stellen . Stieger hat dem Zeugen noch gesagt , dass es ein
Glück für den anderen gewesen sei . dass er , Stieger , sein Ge¬
wehr nicht geladen gehabt habe . Stieger soll , ehe er zu dem
Zeugen kam , seinen Anzug gewechselt und Weissbinderklei¬
dung angezogen haben .

Ein auswärtiger Kaufmann befand sich im Jagdrevier
seines Freundes und hatte im Oktober 1919 ein Zusammen¬
treffen mit Stieger . Der Zeuge befand sich in der Nähe eines
Hochsitzes und sah Stieger in Uniform auf sich zukommen . Er
kannte Stieger nicht und sah auch keine Waffe bei ihm .
Mieger interessierte sich für den Hochsitz , und als der Zeuge
mit Mieger zusammenkam , hatte dieser plötzlich ein Gewehr
im Anschlag . „ Sie wollen mich totschiessen ? "

„ Das hatte ich
schon längst gekonnt

"
, meinte der Zeuge damals , der nun nicht

in der Lage war , gegen Stieger etwas zu unternehmen .
„ Nein , gehen Sie ba hinein , ich schiesse bestimmt nicht

"
, sagte

Stieger zu bem Zeugen unb wies ihn in eine Schneise . Als
der Zeuge sich schon weit entfernt hatte , stand Stieger immer
noch mit angeschlagenem Gewehr ba .

Eine neue Gauschule der

NS . - Frauenschaft
wurde von Gauleiter Sprenger eröffnet .

Am Donnerstagabend weihte Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger die neue Eauschule der
NS .-Frauenschaft in Mammolshain , die der NS .-
Frauenschaft des Gaues Hessen - Nassau nach längerer
Pause wieder die Möglichkeit gibt , ihre Führerinnen
für die ihr gestellten großen Aufgaben einheitlich aus¬
zurichten .

In Mammolshain im Taunus mitten im herbstbunten
Walde liegt die neue Gauschule der NS .- Frauenschaft . Es
war nicht leicht und hat eine Zeit von fast zwei Jahren be¬
ansprucht , bis es möglich wurde , diese Schule mit einfachen
Mitteln auszubauen . In ihrer Rede sprach die Eaufrauen -
schaftsleiterin Westernacher von der Mühe , die die Ein¬
richtung gemacht hatte . Das Haus soll nicht nur Schule sein ,
sondern im gleichen Masse ein Heim für die Frauen der NS .-
Frauenschaft , die in führenden Stellen draussen stehen . An -
lchließend an die Ausführungen der Eaufrauenschaftsleiterin
ergriff Gauleiter Sprenger das Wort . 2n seiner An¬
sprache gab er einen kurzen Rückblick auf den Weg der
Partei , der hart und mühsam war . Ein harter und müh¬
samer Weg aber stählt die Menschen . Die nationalsozia¬
listische Bewegung , so betonte er bann weiter , würbe zu¬
nächst ohne die Frau aufgebaut . Freiwillig und um der Be¬
wegung zu dienen , kam sie später hinzu . Zu dieser Zeit
wurde eine natürliche Auslese getroffen . Nach der Macht¬
übernahme mutzte die Frauenorganisation ebenso umgebaut
werden wie die Partei selbst und alle anderen Gliederungen .
Der Kampfplatz verschob sich und die neue Aufgabenstellung
war für die Frau nicht leicht . Heute ist es notwendig , dass
sich die Frauen , die als Vorbild mitten im Volk stehen , von
Zeit zu Zeit neue Kraft holen . Die Frau ist die Trägerin
der Ewigkeit , dieser Ausgabe muss sie sich bewusst sein . In
der neuen Schule der NS .- Frauenschaft unseres Gaues sollen
die Frauen nach dem Vorbild des Führers in enger Kame¬
radschaft leben . Hierauf weihte der Gauleiter die Gauschule
mit den Worten : „ Ich weihe die Schule unserem Führer und
der Ewigkeit der Deutschen ."

Wasserstand des Rheins am 12 . Nov . Biebrich : Pegel
0,86 gegen 0,86 m gestern ; Bingen : 1,21 gegen 1,23 m
gestern ; Mainz : 0,08 gegen 0,05 m gestern ; Kaub : 1,31
gegen 1,32 m gestern ; Köln : 0,86 gegen 0,87 m gestern ;
Kehl : 2,15 gegen 2,03 m gestern .

legt , bet der Bürgersteuer für 1937 , also das Einkommen von
19u5 unb bei der Bürgersteuer von 1938 das Einkommen
non 1936 . Bisher wurden nun alle Steuerpflichtigen , die im
massgeblichen Kalenderjahr einkommensteuerfrei waren , ein -
hettltch nach einem Steuergrundbetrag — der künftig als
Steuermetzbetrag bezeichnet wird - von 3 RM . zur Bürger¬
steuer herangezogen . Für alle Bürgersteuerpflichtigen , die
nach dem Steuermetzbetrag von 3 RM . zur Bürgersteuer ver -
? niagt werden , und die am Viirgersteuerstichtag das
aO . Lebensjahr vollendet hatten , wird nunmehr auf Grund
des Änderungsgesetzes der Steuermetzbetrag um % , das heisst
oon 3 RM . auf 2 RM . ermäßigt . Ferner wirb der Steuer -
metzbetrag für diejenigen Vürgersteuerpflichtigen ermässigt ,
die nach einem Steuermeßbetrag von 6 RM . zur Bürger¬
steuer veranlagt sind , sofern der Bürgersteuerpflichtige am
Burgersteuerstichtag das 50 . Lebensjahr vollendet hatte und
jein Einkommen im maßgeblichen Kalenderjahr nicht mehr
als 2100 RM . betragen hat . Auch in diesen Fällen beträgt
dle Ermäßigung des Steuermetzbetrages % , also von 6 RM .
auf 4 RM . Der Vürgersteuerstichtag , an dem das Alter von
50 Jahren erreicht sein muss , ist in der Regel der 10 . Oktober
des dem Erhebungsjahr vorangegangenen Kalenderjahres .
Dre Bedeutung dieser neuen Vergünstigung zeigt ein Bei -
sp :el : Der Bürgersteuerpflichtige , der mit einem Meßbetrag
von 3 RM . zur Bürgersteuer veranlagt ist , hat in Wiesbaden
500 % des Messbetrages , also 15 RM . Bürgersteuer für das
Erhebungsjahr zu zahlen . Hat er am Stichtag das 50 . Lebens¬
jahr vollendet , so ermäßigt sich für ihn für das nächste Jahr
der Steuermeßbetrag auf 2 NM „ und er hat mithin nur
10 RM . Jahresbetrag an Bürgersteuer zu zahlen . Fällt der
Bürgersteuerpflichtige unter den Meßbetrag von 6 RM .,
bann hatte er bisher in Wiesbaden 30 RM . Bürgersteuer für
bas Jahr zu zahlen . Hat er am Stichtag das 50 . Lebensjahr
vollendet , und betrug sein steuerpflichtiges Einkommen in dem
maßgeblichen Kalenderjahr ( für die Bürgersteuer für 1938
ist bas Einkommen von 1936 maßgeblich ) nicht mehr als
2100 SSt . so ermäßigt sich sein Steuermetzbetrag für bie
Bürgersteuer für 1938 von 6 RM . auf 4 RM . und er
hat statt 30 RM . nur 20 RM . Bürgersteuer zu zahlen .

Weitere Vergünstigungen führt bas Änderungsgesetz bei
der Bürgersteuer nach bem Einkommen bei ben Kinder¬
ermäßigungen ein , unb zwar durch Ausdehnung der
Kinderermäßigungen auf einen grösseren Kreis von Steuer¬
pflichtigen . Klnderermätzigungen werden gewährt , wenn am
Stichtag mindestens zwei minderjährige Kinder zum Haus¬
halt des Steuerpflichtigen gehörten . Dann ermässigt sich der
Steuermeßbetrag bei Einkommen bis zu 2400 RM . um je
2 RM . für das 2 . und jedes folgende minderjährige Kind .
Bei Einkommen über 2400 RM . ermäßigte sich bisher der
Steuermetzbetrag für das 2 . und 3 . minderjährige Kind um
je 1 RM . und für das 4 . und jedes folgende minderjährige
Kind um je 2 RM . ; jedoch traten diese Vergünstigungen nur
ein , wenn das Einkommen nicht über 12 000 RM . betrug .
Vom nächsten Jahr ab ist diese Einkommensgrenze auf 25 000
RM . erhöht und dadurch der Kreis der an den Vergünstigun¬
gen teilnehmenden kinderreichen Familien entsprechend er¬
weitert worden .

Krähenplage . Mit Eintritt des Herbstwetters machen sich
in den hiesigen Feldern auch wieder ganze Scharen von
Krähen bemerkbar . Leider fügen diese Vögel der jungen auf =
gegangenen Frucht erheblichen Schaden zu , und zwar ziehen
sie bas kleine Pflänzchen aus der Erde unb fressen bas
gekeimte Samenkorn ab . Verschiedene Landwirte sind sogar
gezwungen , eine zweite Aussaat vorzunehmen . Es wäre zu
vegrützen , wenn hier bald eingegriffen würde , zumal die
Vogel durch Schreckschüsse der Feldpolizei leicht zu vertreiben
sind .

worde - 1
Hand - 1

Die Zeugen sagen aus .

,
Frankfurt a . M . , 11 . Nov . Am d ritten Ve rh an d -

' iuagstag wurde in der Zeugenvernehmung zum Fall
g : Birckenauer fortgeialiren . Der Revierförster von Friedrrchs -
r darf bekundete , dass bei einer nochmaligen Durchsuchung der

r r Futterraufe am 14 . Januar 1919 die Buchse des Ermordeten
& unb eine Säge gefunden wurden . Die Büchse war nicht ge -

U . laden , aber schon rostig und schmutzig .' Die nächsten Zeugen sollen Angaben und Behauptungen
s Stiegers bestätigen , aber sie tun das nicht . Der Vorsitzende
i äußert zu dem Angeklagten in bezug auf diese Aussagen , die
| nicht nach dem Wunsch Stiegers sind : „ Da haben Sie wieder
| einmal Pech gehabt !"

Die Schwester des Angeklagten ,
die 1917 in einem Homburger Restaurant das Kochen lernte

S und damals von dem Angeklagten aufgesucht wurde , macht
jß von ihrem Zeugnisverweigerungsrecht keinen Gebrauch . Sie

hat auch 1917 schon bei einer Vernehmung durch den Kriegs -
. geruhte rat ausgesagt . Die Zeugin gibt an , datz der alle
| Stieger am 31 . Oktober 1917 gegen M Uhr , es könne auch

aach 6 Uhr gewesen sein , zu ihr gekommen sei und sich etwa
sunt Minuten aufgehalten habe . Ihr Bruder wollte Schuhe

i kaufen und habe ihre Frage , wo er nun hingehe , dahin beant¬
wortet , er werde jetzt nach Hanse gehen . Mieger beantragt ,fane Schwester zu vereidigen . Das Gericht lehnt dies

g aber ab .

i Aus Miegers Strafregister .
Aus bem Vorleben des Angeklagten kommen nun Dinge

zur Sprache , die beweisen , datz auch Strafen Stieger vor
| neuen Taten nicht abschreckten . Am 27 . März 1918 wurde

Mieger vom Kriegsgericht wegen Wilderns zu 9 Monaten
=' Gefängnis verurteilt . Die von ihm eingelegte Berufung

wurde am 30 . Juni 1918 verworfen . Am 7 . Juni 1918 war er
„rereite wieder im Wald beim Wildern angetroffen worden .
Am 10 . August 1918 stand er dieserhalb vor dem Kriegs¬
gericht , bas ihn zu 6 Monaten Gefängnis verurteilte . Der

ri Gerichtsherr legte Berufung ein und Stieger wurde am
26 . August 1918 vom Oberkriegsgericht zu 2 Jahren Gefäng¬
nis verurteilt . Die Revision Miegers wurde vom Reichs¬
militärgericht verworfen . Einen Monat später kam die
Amnestte unb Stieger war wieder frei .

Auf frischer Tat ertappt .
Der nächste Zeuge ist ein Revierjäger , der die Jagd des

Stadttats Binding betreute . Dieser Zeuge berichtet , datz er
22mal Wilddiebe abfaßte , darunter den alten Stieger zwei¬
mal , ben Sohn Stiegers und den Bruder Sean des alten
Miegers je einmal , den Bruder Theodor des alten Stiegers
Äoetmal . Als sich der Zeuge im Juni 1918 aus dem Felde in
urlaub befand , wollte der Sohn Bindings einen Bock schiessen
wnb man begab sich in den Hohemarkswald . Dort fiel plötz -

em Schutz . Der Zeuge hatte einen Schweisshund bei sich ,®et angesetzt wurde . Man kam darauf an eine Stelle im
? kiald , wo sich ein Sack mit einem zerlegten Stück Rotwild be -
TCttb . Es fand sich auch eine geladene Normalbüchse vor .
Der Zeuge nahm die Patrone heraus , entfernte aus ihr bie
* aigel , steckte die Patrone in die Kammer und legte das Ee -

| wehr Wieder hin . Gemeinsam mit einem Bekannten legte sich
,

1 Zeuge bann auf bie Lauer . Nachmittags gegen 3 Uhr
pam em Soldat , der sich — kaum zwei Meter von dem Zeugen
entfernt — bie Sachen besah und wieder fortging . Nach zehn

‘ Minuten erschien er wieder und hatte eine
"

Hirsch decke und
□2*en Rucksack bei sich . Als der Soldat niederkniete , ging der

, Kuge mit vorgehaltener Pistole auf ihn zu , nahm ihm feine
Attlttarpapiere ab und brachte ihn zum Jagdhaus , wo Stabt -
mr Binding mit Mieger verhandelte . Mieger behauptete ,Wn Tür ben Stadtrat gearbeitet zu haben . Angesichts der

. . .. . . . . . . ■ • . .. .,-V . . .. ...
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modische

Winter - Mäntel Sakko - Anzüge

Wiesbaden Kirchgasse

höher

höher

55 . - u . höher

aus eigener

Werkstätte

Tischkarten
Speisekarten

Koch am Eck

mit Schleier und flotter

Federpose .....

mit Filzblumen

und Schleier - Garnitur

auf Immerglatt :
3t . - 52 .- 69 - 79 .- u . h .

Haus joppen

Wenn Sie sich jetst
einen Mantel zitieren .

dann empfehlen wir Ihnen die
wasserabstoßend imprägnierte
Ware mit der elastischen Woll¬

haareinlage . Wir bitten Sie um
Ihren Besuch , auch wenn Sie
sich nur mal etwas ansehen
wollen . Gerade die Kunden sind
uns die liebsten — denn sie be¬

stätigen uns , daß wir auf der
Höhe sind . Und das ist mein Grund¬
satz : Außen schön , Innen ge¬
diegen , das Ganze : Qualität !

mit aparter

Filzquaste

auf Immerglatt :
49 . - 59 .- 69 .- 79 .- u . h .

S ch I a f r ö ck e

1 « rohes Sortiment -Post -Paket eckte feilte
« ckmidt s Nürnberger Lebkucken

Jnb . : 4 % $ fb . ( 22o0 Gr .) eckte feine runde u . eckige
weme auf Oblaten in verlckied . Gefckmacksarten u .
3 Ptd ( mindestens 1350 Gr .) sortiert in feine glas ,
sog . Bailer . feine Sckokolade -Lebkucken . feine ge¬
lullte Dominosteine , fejne Svinkucken . feines Nürn¬
berger Allerlei u . Eewurzvlätzcken . darunter 2 scköne
aeoraate färb . Bleckdosen mit Nürnberger Ansickten .
Dres alles zusamm . sehr billig 5 .90 Mk . Porto extra ,
f 'hrtrrtllhf ** Wir Üblen Geld und Porto zurück .

. FSIP 56nen d . Sendung nickt Befällt .
Lebkuckenfabrik Sckmidt GmbH , in Nürnberg 8/121 .

Sport - Anzüge

24 . - 33 . - 42 .- 4

Sakko - Anzüge

27 . - 36 . - 48 .- 68

Boden -SHäntel , Loden Joppen , Rosen ,

SDort - lHemden, ’Jullooer , Sportstrümpfe in

der bekannt großen Nuswahl . Daß bei uns

auch in Stoffen , tadellosem Schnitt und Sitz

ste ’s richtig oorgesorgt ist , darauf können

Sie sich bekanntlich oerlassen bei Ohren

M
. KoppllH | CT

Das große Spezialhaus für Damenhüte

Wiesbaden • Langgasse 12

Ecke Schützenhofstraße

gefc i& , cum
*

Mil Redil Freut eie sich derauh '

OurdtunermüdlichesSchoWsnhat sie
e* «fiesenAbend redlichvwd* fdl

\ DasschönsteKleidkommtaus dem
V Schrank• und dann dw .Krönung* M
1 desGanzen* die AbondfrrsoK . 1
■ diezuihrerSKmmung, tu ihremKleid ’

und zu der Veranstaltungpafft, die
eie besuchen«A In der Abendfrisur
gibt tw FriseurmHStolzseinBestes.
DasSteigert«Le Freude, d«3ö w w

H Gut .fritiert
■ fühlt *i6 *t lieh überleget *

Lesen Sie XX m I ■ a la im Wiesbadener Tagblatt me
Tnn IIRli kl,inea Anzeigen , Sie finden
• wAlfllUII vieles , das Sie Interessiert !

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteckfabrikation
9 Weiler * Hi Co . , Neusasse 26

Zweierlei Wärme

Die gesündeste Methode ist die nach

der unsere guten Stammkunden handeln ,

nämlich : Möglichst oiel gesunde S gen

wärme aufspeichern durch einen moihgen

Mantel der „ gewissenhaften Fachleute

für Herren - und Xnabenkle .dung Das

ist eine Wärmequelle , die sehr la g

aorhält und zu diesen günstigen Preisen

eihältlich ist :

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salusrlnstitut 5
Teteph .

Wintermäntel
24 . - 30 . - 38 .- 42 . - 48 . -

mit uns .ges .gesch .„ formbeständig
' - Anlage

= 0 . 65 - 72 .- 85 . - 98 . - U. höher

OE F E N
Herde - Gasherde

F . STOLL , Hellmundstr . 33

untt w « i

'

iteft /
Nicht Worte , sondern Leistungen
gehören dazu . Unsere Leistungen :

Große Auswahl — die sich über 36 Kroßen erstreckt .

Gute Qualitäten — für lange Tragdauer bestimmt ' I

Niedrige Preise — die für jeden erschwinglich sind ■

Darum

Immer wieder zu

V/>~.

wir cjüWSkf
NEUGASSEECKEELLENBOGENGASSE

VERTRAUEN SIE IHREM FRISEUR !
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